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Verabschiedung  
unseres langjährigen  
Kollegen  
Holger Jürgensen ...
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Eine Ära geht zu Ende

„Nach fast 25 Jahren im Ordnungsamt kann man fast von 
einer „Legende“ sprechen. Alle Arbeitskollegen haben ihren 
Kollegen Holger Jürgensen für seine stets hilfsbereite Art und 
Auskunftsfreude hoch geschätzt und sind nun traurig, dass er 
in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet wird.“, mit die-
sen Worten wurde Holger Jürgensen im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde gewürdigt und mit vielen nützlichen Geschenken 
in die Hände seiner Frau übergeben. 
Als Nachfolger wird Herr Weigelt nach und nach die Aufgaben 
von Herrn Jürgensen übernehmen und zusammen mit seiner 
Abteilungsleiterin für die würdige Nachfolge sorgen. 
Herr Weigelt ist unter derselben Telefonnummer wie ehemals 
Herr Jürgensen zu erreichen: 04836 990-38. 

Die Verwaltungsleitung und alle Mitarbeiter/-innen wünschen 
Herrn Jürgensen für die kommenden Jahre alles Gute und 
bedanken sich für die schöne Zeit der Zusammenarbeit. 

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider

Der Amtsvorsteher

Beim Amt Kirchspielslandgemeinden Eider mit Sitz in 
Hennstedt, Kreis Dithmarschen, wird im Geschäftsbereich Finan-
zen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine Sachbearbeiterin/ein Sachbearbeiter für die zen-
trale Anlagenbuchhaltung

gesucht. 

Die Einstellung erfolgt im Rahmen einer unbefristeten Vollzeitbe-
schäftigung. Die Stelle ist grundsätzlich teilbar.

Die Eingruppierung erfolgt nach der Entgeltgruppe 9 TVöD/VKA.
 
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen folgende Tä-
tigkeiten: 
•	 Aufstellung	der		Eröffnungsbilanzen
•	 Aufbau	der	Anlagenbuchhaltung	für	das	Amt	und	die	Gemein-

den
 Überprüfung und Verarbeitung der bisher ermittelten Anschaf-

fungs- bzw. Herstellungswerte, Durchführung von Inventuren
•	 Zuständigkeit	für	Grundsatzfragen	der	Anlagenbuchhaltung
•	 Laufende	Arbeit	der	Anlagenbuchhaltung
 Erfassung und Bewertung des Vermögens und der Sonderpo-

sten, die  Prüfung und die Festlegung von Nutzungsdauern/
Wertminderungen/Sonderposten, die Berechnung und die Bu-
chung  von Abschreibungen und Auflösungen, die Pflege der 
Stammdaten (Standortänderung, Zu-, Ab-, Untergang), die 
Ermittlung von Planwerten für die Finanzplanung

•	 Mitwirkung	bei	der	Erstellung	der	Jahresabschlüsse

Zum Einsatz kommt die HKR-Software „CIP Kommunal“ der Firma 
C.I.P.

Erwartet werden von den Bewerberinnen und Bewerbern:
- eine abgeschlossene kaufmännische/betriebswirtschaftliche 

Ausbildung, idealerweise mit einer Fortbildung zur Bilanzbuch-
halterin/zum Bilanzbuchhalter (Erfahrungen in der Kommunal-
verwaltung wären von Vorteil)

- umfangreiche Erfahrungen in der Anlagen- und Bilanzbuch-
haltung (mit entsprechenden Nachweisen)

- gute EDV-Kenntnisse, sicherer Umgang mit Word, Excel etc.

- Eigeninitiative, Flexibilität, Engagement, Einsatzbereitschaft 
und hohe Belastbarkeit

- Sicheres, korrektes Auftreten sowie gute schriftliche und münd-
liche Ausdrucksweise

- Fähigkeit zur selbständigen und eigenverantwortlichen Arbeits-
weise

- Bereitschaft zum Dienst auch in den Abendstunden (Teilnahme 
am Sitzungsdienst), insofern wird auch der Führerschein Klasse 
B erwartet.

Bei gleichwertiger Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung 
werden Frauen nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen 
vorrangig berücksichtigt. Gleiches gilt für Schwerbehinderte. 

Für fachliche Fragen steht Ihnen Frau Jasper (Tel. 04836 990-24), 
für Fragen zum Bewerbungsverfahren Herr Kracht (Tel.: 04836 
990-12) zur Verfügung. 

Schriftliche Bewerbungen sind zusammen mit aussagefähigen 
Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, lückenloser Beschäftigungs-
nachweise) bis zum 28. Februar 2015 an den Amtsvorsteher des 
Amtes KLG Eider, Kirchspielsschreiber-Schmidt-Straße 1, 25779 
Hennstedt zu richten.

Amt KLG Eider
Der Amtsvorsteher
Geschäftsbereich Zentrale Dienste

Fundsachen

In der Gemeinde Hennstedt, Gärtnerweg, wurde ein Haustürschlüs-
sel gefunden.
Eigentumsansprüche können beim Amt KLG Eider, Dienststel-
le Hennstedt, Tel. 04836 990-47 oder 990-49 geltend gemacht 
werden.

In der Gemeinde Tellingstedt wurden 2 Fahrräder gefunden.
Eigentumsansprüche können beim Amt KLG Eider, Außenstelle 
Tellingstedt, Tel. 04836 990-44 oder 04836 990-88 geltend ge-
macht werden.

Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung des Amtsausschusses des Amtes 
Kirchspielslandgemeinden Eider

am Montag, 23. Februar 2015, um 19:00 Uhr

Sitzungsort:  Uns Dörpshuus, Schelrader Str. 11 a, 
 25782 Süderdorf

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 8 vom 15.12.2014
3. Mitteilungen
4. Geplantes Dienstleistungszentrum Stadt Heide/Kreis Dithm-

arschen
5. Demografie im Kreisgebiet (Dithmarschen. Echt. Zukunft.)
6. Annahme von Zuwendungen im Haushaltsjahr 2014
7. Beratung bzw. Beschlussfassung über die Umsetzung von 

geplanten Baumaßnahmen
7.1. Amtsgebäude in Hennstedt
7.2. Gebäude Süd der Eiderlandschule in Lunden
8. Eingaben und Anfragen
 Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach 

Maßgabe der Beschlussfassung durch den Amtsausschuss 
voraussichtlich nicht öffentlich behandelt:

9. Personalangelegenheiten
10. Grundstücksangelegenheiten

Mit freundlichen Grüßen

gez. Helmut Meyer
Amtsvorsteher
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Öffentliche Zustellung

Der Gewerbesteuerbescheid vom 03.02.2015, Kassenzeichen: 
28/22017/001-001, an Frau Olimpia Weronika Drasdo, letzter 
Wohnsitz: Hennstedter Straße 6, 25779 Süderheistedt, zurzeit 
unbekannten Aufenthalts, wird hiermit gem. § 155 des Landesver-
waltungsgesetzes Schleswig-Holstein (LVwG) vom 02.06.1992 -in 
der zurzeit gültigen Fassung- öffentlich zugestellt.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche 
Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können. 

Der Bescheid kann von der o.g. Person oder von einem Bevoll-
mächtigten beim Amt KLG Eider, Außenstelle Lunden, Nordbahn-
hofstraße 7, 25774 Lunden (Zimmer 4) abgeholt oder eingesehen 
werden.

Amt KLG Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
Florian Gude

Gratulationen im März 2015 im Amtsbezirk 
Amt Kirchspielslandgemeinden Eider

Wir haben im März 2015 18 Geburtstagskinder und eine goldene 
Hochzeit. 
Hierzu gratulieren wir sehr herzlich und wünschen alles Gute!

Datum Anlass Anschrift 
02.03. 80. Geburtstag Frau Harriet Timm
  25779 Hennstedt
02.03. 80. Geburtstag Frau Valentina Zarubaeva
  25791 Linden
04.03. 80. Geburtstag Herr Walter Kracht
  25782 Gaushorn
04.03. 80. Geburtstag Frau Anneliese Biß
  25782 Tellingstedt
05.03. 85. Geburtstag Frau Irmgard Mahmens
  25774 Lehe
10.03. 80. Geburtstag Frau Hilda Adam
  25779 Hennstedt
11.03. 80. Geburtstag Herr Bruno Bülow
  25788 Delve
12.03. 90. Geburtstag Herr Klaus Kleißenberg
  25779 Kleve
12.03. 85. Geburtstag Herr Klaus Peter Müller
  25774 Lehe
12.03. 80. Geburtstag Frau Renate Carstensen
  25774 Lehe
12.03. 80. Geburtstag Herr Johann Hinrich Beeck
  25782 Süderdorf
13.03. 85. Geburtstag Herr Dietrich Claussen
  25782 Tellingstedt
15.03. 80. Geburtstag Frau Inge Hoffmann
  25779 Kleve
20.03. 90. Geburtstag Frau Charlotte Wolter
  25774 Lehe
22.03. 80. Geburtstag Frau Anne Marie Martin
  25774 Lunden
26.03. 80. Geburtstag Frau Elli Hinrichs
  25774 Hemme
27.03. 90. Geburtstag Herr Hans-Werner Baumann
  25786 Dellstedt
29.03. 80. Geburtstag Frau Erna Pahl
  25788 Delve
31.03. 80. Geburtstag Herr Hans Eggers
  25774 Lunden
26.03. goldene Hochzeit Eheleute 
  Gunda und Ernst Böhrnsen
  25788 Delve

Bekanntmachung der Gemeinde Dellstedt:

Öffentliche Auslegung des Entwurfs der  
2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 für 
das Gebiet „zwischen den Straßen  
Lange Reihe (Kreisstraße 44), Lerchenfeld 
und Kirchweg“ für das Teilgebiet „westlich 
der Straße Lökenkoppel, nördlich und östlich 
des Kirchweges“ nach § 3 Abs. 2 BauGB

Der von der Gemeindevertretung in der Sitzung vom 22.01.2015 
gebilligte und zur Auslegung bestimmte Entwurf der 2. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 2 für das Gebiet „zwischen den Straßen 
Lange Reihe (Kreisstraße 44), Lerchenfeld und Kirchweg“ für das 
Teilgebiet „westlich der Straße Lökenkoppel, nördlich und östlich 
des Kirchweges“ sowie die Begründung liegen 

vom 03.03.2015 bis 07.04.2015 

im Hause der Amtsverwaltung des Amtes KLG Eider, Dienststelle 
Tellingstedt, in Tellingstedt, Teichstraße 1, Zimmer 8, während der 
Dienstzeiten (Montag, Dienstag und Freitag 08:00 Uhr - 12:00 Uhr 
sowie Donnerstag von 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr und von 13:30 Uhr 
- 17:00 Uhr) sowie nach telefonischer Vereinbarung unter der Telefon-
Nummer 04836 990-19 öffentlich aus.
Das Bebauungsplanverfahren wird im beschleunigten Verfahren 
gemäß § 13a BauGB durchgeführt. Eine Umweltprüfung ist nicht 
erforderlich.
Während der Auslegungsfrist können alle an der Planung Interes-
sierten die Planunterlagen einsehen sowie Stellungnahmen hierzu 
schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift abgeben.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über die Aufstellung des Bebauungsplanes unbe-
rücksichtigt bleiben, wenn die Gemeinde den Inhalt nicht kannte und 
nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit 
des Bebauungsplanes nicht von Bedeutung.
Einwendungen, die im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet 
geltend gemacht werden, hätten aber fristgerecht geltend gemacht 
werden können, machen einen Normkontrollantrag nach § 47 VwGO 
unzulässig.

Tellingstedt, den 09.02.2015

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
gez. Hans Maaßen

Veröffentlicht im Info-Blatt des Amtes KLG Eider am 23.02.2015 

Örtliche Bekanntmachung der Gemeinde Dellstedt

Aufstellung der 2. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 2 der Gemeinde Dellstedt

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Dellstedt hat in ihrer Sitzung 
am 22.01.2015 beschlossen, für das Gebiet „zwischen den Straße 
Lange Reihe (Kreisstraße 44), Lerchenfeld und Kirchweg“ für das 
Teilgebiet „westlich der Straße Lökenkoppel, nördlich und östlich des 
Kirchweges“ die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 aufzustellen.

Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht.

Tellingstedt, 05.02.2015

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
Hans Maaßen

Veröffentlicht im Info-Blatt des Amtes KLG Eider am 23.02.2015
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Einladung

Zu der am Montag, 23. Februar 2015, um 19:00 Uhr, im Dree-
Dörper-Huus, An der Bundesstraße 11, 25782 Welmbüttel, statt-
findenden öffentlichen Sitzung des Finanzausschusses der Ge-
meinde Gaushorn lade ich hiermit ein. 

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift vom 05.02.2014
3. Mitteilungen des Vorsitzenden
4. Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 mit mittelfristiger 

Finanzplanung für die Finanzplanjahre 2014 bis 2018
5. Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

gez. Marco Schmied
Ausschussvorsitzender

Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses der Gemeinde 
Hennstedt
am Montag, 2. März 2015, um 18:00 Uhr
im Sitzungssaal des Amtshauses in Hennstedt, Kirchspielsschrei-
ber-Schmidt-Str. 1

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 8 vom 17.12.2014
3. Mitteilungen des Vorsitzenden
4. Beratung und Beschlussfassung über die personelle Besetzung 

im Schwimmbad Hennstedt
5. Eingaben und Anfragen
 Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe 

der Beschlussfassung durch den Hauptausschuss voraussicht-
lich nicht öffentlich behandelt:

6. Personalangelegenheiten

Mit freundlichen Grüßen

gez. Meinhard Lübbers
Vorsitzender

Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung des Bau- und Wegeausschusses 
der Gemeinde Kleve
am Dienstag, 24. Februar 2015, um 19:30 Uhr
Sitzungsort: Gastwirtschaft „Dithmarscher Hof“ in Kleve, 
 Hauptstr. 19

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift vom 05.10.2014
3. Mitteilungen des Vorsitzenden
4. Wegebaumaßnahmen
5. Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

gez. Sönke Schallhorn
Ausschussvorsitzender

Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung Kleve
am Donnerstag, 5. März 2015, um 19:30 Uhr
Sitzungsort:  Gastwirtschaft „Dithmarscher Hof“ in Kleve, 
 Hauptstr. 19

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 9 vom 10.12.2014
3. Mitteilungen des Bürgermeisters
4. Annahme von Zuwendungen im Haushaltsjahr 2014
5. Wegebaumaßnahmen
6. Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

gez. Werner Oetjens
Bürgermeister

Einladung

Zu der am Dienstag, 24. Februar 2015, um 19:30 Uhr im Haus 
des Gastes, Krempel, Tannenweg 2 a, stattfindenden öffentlichen 
Sitzung der Gemeindevertretung Krempel lade ich hiermit ein. 

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung der Ge-

meindevertretung Krempel vom 25.11.2014
3. Mitteilungen des Bürgermeisters
4. Beschlussfassung über die weitere Mitgliedschaft in der Fahr-

bücherei
5. Annahme von Zuwendungen im Haushaltsjahr 2014
6. Bau- und Wegeangelegenheiten
7. Eingaben und Anfragen
 Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maß-

gabe der Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung 
voraussichtlich nicht öffentlich behandelt:

8. Pachtangelegenheiten
9. Steuerangelegenheiten

Mit freundlichen Grüßen

gez. Ronald Petersen
Bürgermeister

Einladung

Zu der am Dienstag, 3. März 2015, um 19:30 Uhr im Haus des 
Gastes, Krempel, Tannenweg 2 a, stattfindenden öffentlichen 
Sitzung des Sozialausschusses der Gemeinde Krempel lade ich 
hiermit ein. 

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschriften vom 15.04.2014, 07.05.2014, 

09.07.2014, 23.09.2014 und 04.11.2014
3. Mitteilungen des Vorsitzenden
4. Beratung über die Sozialmobil-Vergabekriterien
5. Beratung und Planung der Veranstaltungen 2015/2016
6. Eingaben und Anfragen
 Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe 

der Beschlussfassung durch den Sozialausschuss voraussicht-
lich nicht öffentlich behandelt:

7. Beratung über die Ehrung von verdienten Sportlern

Mit freundlichen Grüßen

gez. Jürgen Sonnberg
Ausschussvorsitzender
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Einladung

Zu der am Dienstag, 3. März 2015, um 19:30 Uhr im Feuerwehr-
gerätehaus, Schulstraße 20, 25774 Lehe, stattfindenden öffent-
lichen Sitzung des Sozialausschusses der Gemeinde Lehe lade 
ich hiermit ein.

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift vom 04.11.2014
3. Mitteilungen
4. Beratung über anstehende Veranstaltungen
5. Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

gez. Ulrike Beste
Vorsitzende

Stellenausschreibung  
der Gemeinde Linden

Im Kindergarten der Gemeinde Linden ist zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle

einer staatlich anerkannten Erzieherin/eines staatlich 
anerkannten Erziehers

als Leiterin/als Leiter des Kindergartens mit einer wöchentlichen 
Arbeitszeit von zurzeit 25,00 Stunden unbefristet zu besetzen. Im 
Kindergarten werden ca. 57 Kinder betreut.
Sie sollten Ihren Beruf lieben, begeisterungsfähig, offen und neu-
gierig sein sowie mit Menschen umgehen können und gerne im 
Team arbeiten und dieses Team zugleich auch führen. 
Die Eingruppierung erfolgt nach der Entgeltgruppe S 10 TVöD.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. Frauen 
werden bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Kompe-
tenz bevorzugt berücksichtigt.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Qualifikation bevorzugt 
eingestellt.

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, lückenlosen 
Tätigkeitsnachweisen und Zeugniskopien senden Sie bitte bis zum 
28. Februar 2015 an das

 Amt KLG Eider für die Gemeinde Linden
 Geschäftsbereich Zentrale Dienste 
 Kirchspielsschreiber-Schmidt-Str. 1
 25779 Hennstedt

Für telefonische Auskünfte zum Bewerbungsverfahren steht Ihnen 
der Leiter des Geschäftsbereiches Zentrale Dienste, Herr Jens 
Kracht (Tel.: 04836 990-12) zur Verfügung.

Gemeinde Linden
Der Bürgermeister

Einladung

Zu der am Samstag, dem 28.02.2015, um 14:00 Uhr auf dem 
Bauhof, Am Sportplatz, Rehm-Flehde-Bargen, stattfindenden öf-
fentlichen Sitzung des Bau- und Wegeausschusses der Gemeinde 
Rehm-Flehde-Bargen lade ich hiermit ein.

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Mitteilungen des Vorsitzenden

3. Begehung und Begutachtung des Wegekörpers in der Gemeinde
4. Angelegenheiten der Kindertagesstätte „Pusteblume“
5. Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

gez. Günther Hallmann
Ausschussvorsitzender

Einladung

zu einer öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung St. Annen 
am Montag, 2. März 2015, um 19:30 Uhr
Sitzungsort:  Landhaus St. Annen, Bundesstr. 7, 25776 St. Annen

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 9 vom 24.11.2014
3. Mitteilungen des Bürgermeisters
4. Annahme von Zuwendungen im Haushaltsjahr 2014
5. Straßen- und Wegeangelegenheiten
6. Eingaben und Anfragen
 Der nachfolgende Tagesordnungspunkt wird nach Maßgabe 

der Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung voraus-
sichtlich nicht öffentlich behandelt:

7. Grundstücksangelegenheiten

Mit freundlichen Grüßen

gez. Tjark Schütt
Bürgermeister

Einladung

Zu der am Dienstag, 3. März 2015, um 19:00 Uhr, in der Gaststätte 
,Zur Traube‘, Hauptstr. 15, 25782 Tellingstedt stattfindenden öffent-
lichen Sitzung des Bau- und Planungsausschusses der Gemeinde 
Tellingstedt lade ich hiermit ein.

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift vom 26.01.2015
3. Mitteilungen der Vorsitzenden und des Bürgermeisters
4. Bauleitplanung: Änderung des Bebauungsplanes Nr. 10 im 

Bereich der Straße „Lütten Damm“
5. Baumaßnahme Anbau Feuerwehrgerätehaus Rederstall
6. Sachstände zu sonstigen Bauvorhaben
7. Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

gez. Bernd Carstens
Ausschussvorsitzender

Örtliche Bekanntmachung der Gemeinde Tellingstedt

Aufstellung der 5. Änderung  
des Bebauungsplanes Nr. 3 der Gemeinde 
Tellingstedt

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Tellingstedt hat in ihrer 
Sitzung am 03.02.2015 beschlossen, für das Gebiet „zwischen 
den Straßen Grashofweg und Westerborstelstraße, Grundstück 
Grashofweg 15 sowie paralell angrenzenden südlichen Teilbereich“ 
die 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 aufzustellen.

Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht.

Tellingstedt, 09.02.2015

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
Hans Maaßen

Veröffentlicht im Info-Blatt des Amtes KLG Eider am 23.02.2015
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Bekanntmachung der Gemeinde Tellingstedt:

Öffentliche Auslegung des Entwurfs  
der 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 
für das Gebiet „zwischen den Straßen  
Grashofweg und Westerborstelstraße, 
Grundstück Grashofweg 15 sowie parallel 
angrenzenden südlichen Teilbereich“ nach  
§ 3 Abs. 2 BauGB

Der von der Gemeindevertretung in der Sitzung vom 03.02.2015 
gebilligte und zur Auslegung bestimmte Entwurf der 5. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 3 für das Gebiet „zwischen den Straßen 
Grashofweg und Westerborstelstraße, Grundstück Grashofweg 
15 sowie parallel angrenzenden südlichen Teilbereich“ sowie die 
Begründung liegen 

vom 03.03.2015 bis 07.04.2015 

im Hause der Amtsverwaltung des Amtes KLG Eider, Dienststelle 
Tellingstedt, in Tellingstedt, Teichstraße 1, Zimmer 8, während 
der Dienstzeiten (Montag, Dienstag und Freitag 08:00 Uhr - 12:00 
Uhr sowie Donnerstag von 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr und von 13:30 
Uhr - 17:00 Uhr) sowie nach telefonischer Vereinbarung unter der 
Telefon-Nummer 04836 990-19 öffentlich aus.

Es liegen folgende Unterlagen zur Einsichtnahme vor:
Landschaftsplan der Gemeinde Tellingstedt

Die 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 der Gemeinde Tel-
lingstedt ist ein Bebauungsplan der Innenentwicklung. Gemäß 
§ 13a Abs. 2 Satz 1 BauGB i. V. m. § 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB 
wird im beschleunigten Verfahren von der Umweltprüfung nach § 
2 Abs. 4 BauGB und von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB 
abgesehen. Durch diese Regelung wird die Inanspruchnahmen 
von „unbebauten“ Außenbereichsflächen entgegengewirkt und 
somit geschont, wodurch ein positives Ergebnis für die Umwelt 
erzielt wird.
Im Rahmen dieses Verfahrens wurden dennoch die Belange des 
Naturschutzes geprüft und eine artenschutzrechtliche Betrachtung 
durchgeführt. Im Ergebnis werden weder Belange des Naturschut-
zes berührt noch artenschutzrechtlich Verbote durchgeführt. 
Während der Auslegungsfrist können alle an der Planung Inte-
ressierten die Planunterlagen einsehen sowie Stellungnahmen 
hierzu schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift 
abgeben.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über die Aufstellung des Bebauungsplanes 
unberücksichtigt bleiben, wenn die Gemeinde den Inhalt nicht 
kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die 
Rechtmäßigkeit des Bebauungsplanes nicht von Bedeutung.
Einwendungen, die im Rahmen der Auslegung nicht oder ver-
spätet geltend gemacht werden, hätten aber fristgerecht geltend 
gemacht werden können, machen einen Normkontrollantrag nach 
§ 47 VwGO unzulässig.

Tellingstedt, den 09.02.2015

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
gez. Hans Maaßen

Veröffentlicht im Info-Blatt des Amtes KLG Eider am 23.02.2015 

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Tellingstedt

Haushaltssatzung der Gemeinde  
Tellingstedt für das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Beschluss 
der Gemeindevertretung vom 02.02.2015 folgende Haushaltssat-
zung erlassen: 

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird 
1. im Ergebnisplan mit
 einem Gesamtbetrag der Erträge auf   3.381.600,00 EUR
 einem Gesamtbetrag der Aufwendungen 
 auf   3.152.000,00 EUR
 einem Jahresüberschuss von   229.600,00 EUR
 einem Jahresfehlbetrag von   0,00 EUR
2. im Finanzplan mit 
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf   3.473.700,00 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf   3.244.100,00 EUR
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus der Investitionstätigkeit und der 
 Finanzierungstätigkeit auf  1.134.000,00 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus der Investitionstätigkeit und der 
 Finanzierungstätigkeit auf  1.617.000,00 EUR
festgesetzt. 

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für 
 Investitionen und Investitionsförderungs-
 maßnahmen auf   1.376.100,00 EUR
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigungen auf   420.200,00 EUR
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf   0,00 EUR
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan 
 ausgewiesenen Stellen auf  4,97 Stellen

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen 
  Betriebe (Grundsteuer A) 295 %
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 295 %
2. Gewerbesteuer  320 %

§ 4
Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermächti-
gungen, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin 
ihre oder der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95d Ge-
meindeordnung erteilen kann, beträgt 2.500,00 EUR. 

§ 5
Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Einzel-
maßnahme Investitionen oder Investitionsförderungsmaßnahmen 
auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für die Investition oder 
Investitionsförderungsmaßnahme mindestens 15.000,00 EUR be-
trägt. 

Tellingstedt, den 02.02.2015 

gez. Meyer
Bürgermeister

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Jeder kann während der 
Dienstzeiten im Verwaltungsgebäude des Amtes Kirchspiels-
landgemeinden Eider, Kirchspielsschreiber-Schmidt-Straße 1, 
25779 Hennstedt, Zimmer 19, Einsicht in die Haushaltssatzung 
und den Haushaltsplan mit den Anlagen nehmen.

Hennstedt, den 09.02.2015

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
gez. Anke Thießen

Veröffentlicht im Informationsblatt des Amtes KLG Eider am Mon-
tag, dem 23.02.2015.
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Kirchengemeinden Lunden, Hemme, 
St. Annen und Schlichting

Gottesdienste

Sonntag, 22. Februar 10:00 Uhr  Hemme, Pastor Lange
Sonntag, 22. Februar 10:00 Uhr  St. Annen, Pastorin Rattay
Sonntag, 1. März 10:00 Uhr  Lunden, Pastor Ströh
Sonntag, 8. März 10:00 Uhr  Hemme, Pastor Cahnbley
Sonntag, 8. März 10:00 Uhr  Schlichting, Pastorin Rattay 

und Konfirmanden/-dinnen: 
ein Familiengottesdienst für 
Groß und Klein: „Die Bibel - 
Buch der Überraschungen“

Sonntag, 15. März 10:00 Uhr  Lunden, Pastor Ströh
Sonntag, 15. März 10:00 Uhr  St. Annen, Pastorin Rattay 

und Konfirmanden/-dinnen: 
ein Familiengottesdienst für 
Groß und Klein: „Die Bibel - 
Buch der Überraschungen“

Weltgebetstag

„Begreift ihr meine Liebe?“ - Zu dieser Frage, 
die Jesus an uns alle richtet, haben Frauen auf 
den Bahamas einen Gottesdienst vorberietet 
Am Freitag, 6. März 2015 um 19:00 Uhr laden 
wir herzlich ein in die St.-Laurentius-Kirche 
in Lunden - im Anschluss kleiner Imbiss mit 
karibischen Köstlichkeiten
Traumstrände, Korallenriffe, glasklares Was-
ser: das bieten die 700 Inseln der Bahamas. 
Sie machen den Inselstaat zu einem touristi-
schen Sehnsuchtsziel. Aber das Paradies hat 
auch mit Problemen zu kämpfen. Sonnen- und 
Schattenseiten ihrer Heimat - beides greifen Frauen der Bahamas in 
ihrem Gottesdienst zum Weltgebetstag 2015 auf. Gerade in einem 
Alltag, der von Armut und Gewalt geprägt ist, braucht es tatkräftige 
Nächstenliebe auf den Spuren Jesu Christi Rund um den Erdball 
gestalten Frauen 6. März Gottesdienste.

Dia-Abend in Schlichting

Am Freitag, 20. Februar lädt die Kirchengemeinde Schlichting ein 
zu einem Abend mit alten Bildern (nach 1971) aus dem Dorfleben 
in Schlichting: 19:30 Uhr Dörpskrog

Friedhofsputz in St. Annen

Am Sonnabend, 7. März ab 13:00 Uhr sind freiwillige Helfer/innen 
eingeladen zum jährlichen „Frühjahrsputz“ auf dem Friedhof. Für 
Kaffee und Kuchen ist gesorgt.

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hennstedt

Es geht in das Münsterland….

Wer mit uns reisen möchte, der merke sich schon jetzt den Termin 
der Reise mit unserer Kirchengemeinde Hennstedt vor:

So. 23. - So. 30. August 2015

Wenn Sie Lust zum Reisen haben, melden Sie sich schon jetzt bei 
Inge Ochsenknecht Tel.: 04836 - 8940 an.
Die Fahrt geht nur bei einer Teilnehmerzahl von 30 Personen los.
Wir freuen uns über Ihre Zusage. 
Reiseteam: Inge Ochsenknecht, Pastor Hans Lorenzen mit dem 
Reisedienst Bölck/Schuby. 

Ev.-luth. Kirchengemeinde Hennstedt

Gottesdienste und Veranstaltungen

Februar
So.  22.02. um 18:30 Uhr  in der Kirche
   SecundusEXTRA-Gottesdienst
   mit Pastor Lorenzen und Team
Mi.  25.02.  um 14:30 Uhr  Frauenhilfsnachmittag Thema: 

„Die Bahamas“ das diesjährige 
Weltgebetstagsland

Mi.  25.02. 19:00 -  Stille-Übungen in der Kirche
  20:30 Uhr 

März
So. 01.03. 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Taufen, P. Lo-

renzen
2. März - 8. März  Visitation durch Herrn Propst 

Dr. Crystall
Mi. 04.03. 15:00 -  Kinderkirche im Gemeindehaus
  17:00 Uhr 
Mi. 04.03. 19:00 Uhr (!)  öffentliche Kirchengemeinderats-

sitzung
Fr. 06.03. 15:00 Uhr  WELTGEBETSTAGS-
   GOTTESDIENST
   mit anschl. gem. Kaffeetrinken in 

der Kirche

Weltgebetstag 2015
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So.  08.03. 15:00 Uhr  Visitationsgottesdienst mit Herrn 
Propst Dr. Andreas Crystall. An-
schl. Kirchenkaffee mit Gesprächs-
möglichkeiten in der Kirche

So. 15.03. 10:00 Uhr  Vorstellungsgottesdienst der Nord-
konfirmanden mit Pastor Jens 
Cahnbley

So. 22.03. 10:00 Uhr  Gottesdienst

montags  Flötenkreise u. Secunduschor im Gemein-
dehaus

dienstags:  ab 9:30 Uhr Dienstagscafé im Nordpastorat

Termine der Kirchengemeinde Pahlen  
vom 22.02. - 08.03.2015

22.02.2015 09:30 Uhr Gottesdienst, Pastor J. Denke
01.03.2015 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 

Pastor J. Denke
08.03.2015 09:30 Uhr Gottesdienst, Pastor J. Denke
15.03.2015 09:30 Uhr Gottesdienst, Pastor J. Denke
15.03.2015 15:00 Uhr Konfirmandenprüfung der Grup-

pe I

Termine Canta Nova Jugendchor

dienstags  17:30 -  Jugendchor unter der Leitung 
 18:30 Uhr von Gretel Rieck 

Termine für Frauen

montags 19:00 Uhr Bastelkreis im Gemeindehaus
03.03.2015 09:00 Uhr Frauenfrühstück im Gemeinde-

haus

Termine für Senioren

26.02.2015 14:00 Uhr Club 60
12.03.2015 14:00 Uhr Club 60

Termine Gospelchor

Chorprobe   im Gemeindehaus jeweils um 
20:00 Uhr am 1., 3. und 5. Don-
nerstag im Monat.

09.05.2015 19:00 Uhr Elbeforum Brunsbüttel
08.11.2015  St.-Martin-Kirche, Nortorf
28.11.2015  Kieler-Kroog
05.12.2015  Meldorfer Dom
13.12.2015  Kappeln - Ellenberg
18.12.2015 19:30 Uhr St.-Martin-Kirche, Tellingstedt
19.12.2015 19:30 Uhr St.-Martin-Kirche, Tellingstedt

Trauer Café

15.03.2015 15:00 -  Trauer Cafè im 
 17:00 Uhr Gemeindehaus, mit Frau Ingrid 

Johannsen

Es grüßt Sie ganz herzlich und wünscht Ihnen Gottes Segen.

Ihr Pastor Jörg Denke

Gottesdienste und Veranstaltungen  
der Ev.-luth. St.-Martins-Kirchengemeinde 
Tellingstedt

St.-Martins-Kirche

Sonntag, 22.02.15  19:00 Uhr Taizé-Gottesdienst
  Ingrid Weisz + Team
Sonntag, 01.03.15  10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
  Pastorin Insa Wilms
 11:15 Uhr ggf. Taufe
Sonntag, 08.03.15 10:00 Uhr Gottesdienst, ggf. mit Taufe
  Pastorin Insa Wilms

Friedenskirche Wrohm

Freitag, 06.03.15 19:00 Uhr Weltgebetstags-
  gottesdienst
  „Begreift ihr meine Liebe“
  Ulrike Lahrsen + Team

Begreift ihr meine Liebe? 
Zum Weltgebetstag von den Bahamas am 6. März 2015 in der 
Friedenskirche Wrohm

Traumstrände, Korallenriffe, glas-
klares Wasser: das bieten die 700 
Inseln der Bahamas. Sie machen 
den Inselstaat zwischen den USA, 
Kuba und Haiti zu einem touristi-
schen Sehnsuchtsziel. Die Baha-
mas sind das reichste karibische 
Land und haben eine lebendige 
Vielfalt christlicher Konfessionen. 
Aber das Paradies hat mit Proble-
men zu kämpfen: extreme Abhän-
gigkeit vom Ausland, Arbeitslosig-
keit und erschreckend verbreitete 
häusliche und sexuelle Gewalt 
gegen Frauen und Kinder. 
Sonnen- und Schattenseiten ihrer 
Heimat - beides greifen Frauen der Bahamas in ihrem Gottesdienst 
zum Weltgebetstag 2015 auf. In dessen Zentrum steht die Lesung 
aus dem Johannesevangelium (13,1-17), in der Jesus seinen Jün-
gern die Füße wäscht. Hier wird für die Frauen der Bahamas Gottes 
Liebe erfahrbar, denn gerade in einem Alltag, der von Armut und 
Gewalt geprägt ist, braucht es tatkräftige Nächstenliebe auf den 
Spuren Jesu Christi. 
Rund um den Erdball gestalten Frauen am Freitag, dem 6. März 
2015, Gottesdienste zum Weltgebetstag. Frauen, Männer, Kinder 
und Jugendliche sind dazu herzlich eingeladen. Alle erfahren beim 
Weltgebetstag von den Bahamas, wie wichtig es ist, Kirche immer 
wieder neu als lebendige und solidarische Gemeinschaft zu leben. 
Ein Zeichen dafür setzen die Gottesdienstkollekten, die Projekte für 
Frauen und Mädchen auf der ganzen Welt unterstützen. Darunter ist 
auch eine Medienkampagne des Frauenrechtszentrums „Bahamas 
Crisis Center“ (BCC), die sexuelle Gewalt gegen Mädchen bekämpft. 

Lisa Schürmann
Weltgebetstag der Frauen - Deutsches Komitee e. V. 

Anmeldung zum Konfi-Kurs 2015/16 

Um auszuprobieren, ob auch du vom Glauben getragen wer-
den kannst, laden wir dich herzlich ein zum nächsten Konfir-

mandenkurs 2015/2016. 

Wenn du 14 Jahre alt bist oder die 8. Klasse besuchst, kannst 
du dich in der Zeit vom 

02. März - 06. März 15 
im Kirchenbüro, Kirchplatz 12, Tellingstedt 

anmelden. 

Bitte bringe deine Geburtsurkunde und — wenn vorhanden —
deine Taufurkunde mit. 

  Anmeldezeit:  Mo., Di., Do., Fr. von 08:30 - 12:00 Uhr 
 Mi. von 15:00 -18:00 Uhr 

Wir freuen uns auf dich!
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Die nächsten TERMINE  
der Ev.-luth. Kirchengemeinde DELVE:

Mittwoch, 25.02., 09:30 Uhr,  Martin-Luther-Haus
Bibelfrühstück mit dem Gesprächsthema: Turmbau zu Babel.
Zu Gast ist Propst Dr. A. Crystall.

Donnerstag, 26.02., 14:30 Uhr,  Martin-Luther-Haus
Seniorenclub, bei dem wir auch gemeinsam Lieder singen werden 
- mit unserem Organisten,  G. Wagner aus Heide.
Besonderen Besuch erhalten wir von Propst Dr. A. Crystall.

Sonntag, 01.03., 11:00 Uhr, St.-Marien-Kirche
Gottesdienst mit Taufe und zum Abschluss der Visitation, mit Propst 
Dr. A. Crystall und Pastor Jens Cahnbley

Wi för Uns e.V. -  
ein rühriger Förderverein  
für Jung und Alt 

www.udfoer-uns.de 

Delve, Hollingstedt, Bergewöhrden: Eine umfangreicher Tätig-
keitsbericht sowie Neuwahlen bei den meisten Vorstandsämtern 
kennzeichneten die Jahreshauptversammlung des Fördervereins 
Wi för Uns e.V. in Dührsens Gasthof in Delve-Schwienhusen. 

Auf ein arbeitsintensives Jahr 2014 und eine gesunde Kassenla-
ge kann der Förderverein Wi för Uns e.V. zurückblicken, wie aus 
dem Bericht der Vorsitzenden Regine Retzlaff deutlich wurde. 
Der Start in die Schulwaldsaison, Bienen und Honigschleudern, 
eine Fledermauswanderung, Wattwandern, Filmvorführungen für 
Erwachsene und die Kleinen des örtlichen Kindergartens im ei-
genen Medienraum der ehemaligen Grundschule in Delve, der 2. 
Plattdeutsche Abend, die Organisation der Seniorenweihnachts-
feier, ein Radioseminar mit dem Offenen Kanal Westküste und der 
Fahrradrally- Familientag sind nur einige Beispiele des rührigen 
Vereins aus dem Veranstaltungskniender des Jahres 2014. Insge-
samt wurden 23 Veranstaltungen und 11 Arbeitsgruppensitzungen 
durchgeführt Und auch für das laufende Jahr stehen schon wieder 
wichtige Termine an, die im Veranstaltungskniender der Gemein-
den Delve, Hollingstedt und Bergewöhrden und auf den Interseiten 
der Gemeinden und des Vereins angekündigt werden. 
Auf der Tagesordnung standen auch Neuwahlen. Die Mitglieder 
bestätigten Regine Retzlaff aus Delve als 1. Vorsitzende, Uwe 
Paulsen aus Hollingstedt als 2. Vorsitzenden und Jörg Elmentahler 
aus Delve als Kassenwart einstimmig in ihren Ämtern. Doris Rabe 
aus Delve stand als Schriftführerin nicht mehr zur Wahl. Für sie 
wird zukünftig Sabine Dahm aus Delve-Schwienhusen das wichtige 
Amt übernehmen. Die 1. Vorsitzende bedankte sich für das aus-
gesprochene Vertrauen und bei allen engagierten ehrenamtlichen 
Hererinnen und Helfern für die tolle Unterstützung. Für die Zukunft 

wünscht sie sich auch im Namen aller in den einzelnen Arbeitsgrup-
pen aktiven Mitglieder mehr Unterstützung bei der Planung und 
Durchführung der anstehenden Veranstaltungen und Projekte. Wirtin 
Anja Dührsen überraschte die Vorsitzende noch mit einer persön-
lichen Geldspende. Zum Abschluss der Versammlung wurden noch 
einige Fotos von den Veranstaltungen des letzten Jahres gezeigt. 

Jörg Elmentahler, Sabina Dahms, Regine Retzlaff und Uwe Paul-
sen (von links)  Foto: Ingo Wichmann

Uwe Paulsen

Künstler zu Gast in Dellstedt

Dellstedt  Das haben sich die Organisatoren, Jörg Meier-Bauers, 
Bianca Ploog und Annkatrin Rusch, wohl in ihren kühnsten Träu-
men nicht ausgemalt: Der geplante Künstler- und Kunsthand-
werkermarkt am 11. und 12. Juli 2015 hat gewaltige Ausmaße 
angenommen  - und dürfte einmalig im Amtsbereich Eider sein. 
Denn bereits nach kurzer Anmeldezeit haben über 30 Künstler 
ihre Teilnahme fest zugesagt. Die Uhrzeit für beide Aktionstage: 
Samstag von 14 - 18 Uhr, Sonntag von 11 - 17 Uhr.
„Nach unserer Ideenschmiede musste ich schnell handeln. denn 
schon zu Jahresbeginn steht der Veranstaltungskalender für di-
verse Künstler-Märkte fest. Wer dann zu spät kommt, hat schnell 
das Nachsehen“, so Jörg Meier-Bauers. Über das Dithmarscher 
Kulturprojekt „Kunstgriff“, über den Kunstverein, das Internet und 
auch über das Kunsthandwerker-Portal hat der Sozial-Pädagoge 
die Kontakte geknüpft:  „Bei meinen Bemühungen lag es mir be-
sonders daran, Künstler aus der Region für unsere zweitägige 
Veranstaltung mitten im Ortskern zu gewinnen“. 
Hier schon einmal ein kleiner Vorgeschmack, was Künstler aus der 
Region präsentieren wollen: Holzskulpturen mit der Kettensäge von 
Jörg Meier-Bauers, Fotos, Malereien und Skulpturen aus Hanerau-
Hademarschen, Kunst und Design aus Tensbüttel-Röst, Skulpturen 
aus Strandgut aus Büsumer Deichhausen, Holzobjekte aus Burg, 
Malereien aus Ostrohe,  Fotoarbeiten aus Nordhastedt, Floristik 
aus Delve und Hüte aus Hochdonn. Auch Goldschmiedearbeiten, 
Schmuck aus Mooreiche, Töpfer-  und Drechselarbeiten aus ganz 
Schleswig-Holstein werden zu bewundern sein.
„Ich bin sicher, dass bei mir noch weitere Anmeldungen eingehen, 
zumal freie Standplätze noch genügend vorhanden sind“, so der 
46-jährige Erzieher, der selbst in seiner Freizeit leidenschaftlich 
Holzarbeiten herstellt. Meier-Bauer  freut sich besonders darü-
ber, dass viele Anlieger der Straßen Vogelstange, Blumenstraße, 
Bachreihe und Schul- und Teichstraße ihre Vorgärten, Garagen, 
Carports und sogar zum Teil auch ihre Dielen für die Marktbestücker 
angeboten haben.  Auch der Saal im Gasthof „Zur Eiche“ und das 
Feuerwehrgerätehaus stehen den Ausstellern zur Verfügung. „Es 
wurden schon einige Anfragen nach einer günstigen Übernachtung 
an mich herangetragen. Wer etwas anbieten kann, bitte ich, sich 
bei mir unter 04802-751 683 zu melden“, so der Organisator, bei 
dem alle Fäden zusammenlaufen.



Amt Eider – 10 – Nr. 04/2015

Als Standgebühr erhebt der Kulturausschuss der Gemeinde  - als 
Veranstalter des Marktes - für beide Ausstellungstage eine Gebühr 
in Höhe von 20 Euro. Ferner ist von den Organisatoren eine Prämie-
rung der besten drei Künstler vorgesehen. So erhält jeder Besucher 
einen Lageplan und einen Laufzettel, damit er seine Beurteilung 
eintragen kann. „Ein Gremium aus Fachleuten nimmt dann die 
Auswertung vor und belohnt die drei Besten mit einem Geldpreis. 
Sollten wir bei der zweitägigen Aktion einen Überschuss erwirt-
schaften, werden wir den Erlös für ein Spielgerät im Schwimmbad 
oder für die Eiderschule ausschütten“, sichert Jörg zu. 
Am Samstagabend lädt der Kulturausschuss alle Dellstedter zu 
einem gemütlichen Lagerfeuer mit Live-Folk-Musik ein. Essen und 
Trinken ist gegen ein kleines Entgelt reichlich vorhanden. Darüber 
hinaus steht an beiden Tagen der Gasthof „Zur Eiche“  offen, so 
dass, auch hier für das leibliche Wohl der Gäste gesorgt wird.
Der Flohmarkt, der nur am Sonntag stattfinden soll, ist dagegen für 
alle Aussteller  kostenfrei. „Wer Interesse hat, mitzumachen, kann 
sich in einer Liste im Dellstedter Topkauf-Geschäft eintragen. Vie-
len Großen und Kleinen bietet sich hiermit die beste Gelegenheit, 
sich von einst liebgewordenen Sachen zu trennen. 
Für Sonntag ist darüber hinaus eine Kinderanimation vorgesehen. 
So erhalten die Kinder an verschiedenen Ständen die Möglichkeit,  
unter Anleitung der Künstler selbst kreativ kleine Kunstwerke her-
zustellen.
Die Veranstalter hoffen zu guter Letzt, dass der Wettergott an 
beiden Tagen mitspielt. Laut Prognose des hundertjährigen Bau-
ernkalenders sieht er für beide Aktionstage gutes Sommerwetter 
voraus.

Jörg Schütze

Jörg Meier-Bauer 
legt letzte Hand an 
seiner Maoi-Skulptur 
von den Osterinseln

 

TSV Dellstedt

Der Vorstand lädt zur jährlichen Mitgliederversammlung am 
27. Februar 2015, um 20:00 Uhr in die Gastwirtschaft „Zur 
Eiche“ ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Anwesenheit
2. Grußworte
3. Verlesung und Genehmigung des Protokolls der letzten Jah-

reshauptversammlung
4. Jahresberichte
 - 1. Vorsitzender
 - Spartenberichte der am Punktspielbetrieb teilnehmenden 

Mannschaften
 - weitere Spartenberichte
5. Kassenbericht
6. Kassenprüfungsbericht 
7. Entlastung von Kassenwart und Vorstand
8. Wahlen

 - 1. Vorsitzender
 - 1. Kassenwart
 - 2. Kassenprüfer
9. Ehrungen
10. Verleihung Sportabzeichen (auf Wunsch kann dieser Tages-

ordnungspunkt auch vorverlegt werden)
11. Anträge (mind. 14 Tage vor der Mitgliederversammlung 

einzureichen)
12. Verschiedenes

Wir freuen uns über eine zahlreiche Beteiligung und bieten 
im Anschluss das traditionelle Bingo-Spiel an. Hier halten wir 
wieder Fleischpreise vor.

Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand
gez. 1. Vorsitzender  

Der Männergesangsverein  
Delve-Schwienhusen von 1867  
feiert Sängerfest

Am Sonntag, den 15. März 2015 findet ab 14:00 Uhr in Hansen´s 
Gasthof in Delve das traditionelle, öffentliche Sängerfest des Män-
nergesangsvereins Delve-Schwienhusen von 1867 statt.
Als Gastchor kommt der Delver Frauenchor unter der Leitung 
von Dirigentin Heinke Marx, außerdem kommt noch „Club 69“ als 
Überraschung.
Da das letzte Sängerfest ein großer Erfolg war, haben die Sänger 
vom Männergesangsverein sich entschlossen, das Sängerfest 
wieder auf einem Nachmittag zu feiern.
Der Eintritt zu diesem Chorkonzert ist frei.
Geboten wird ein abwechslungsreiches Chorkonzert aus vielen 
Bereichen der Musik.
Dazu wird eine Kaffeetafel angeboten.
Voraussichtliches Ende ist ca. 17:00/18:00 Uhr.
Wir würden uns freuen, wenn dieses öffentliche Sängerfest regen 
Zuspruch findet!

Bargener Fähre weiterhin  
auf einem guten Kurs 

Über 3500 Gäste nutzten die Angebote 

Neues und Bewährtes für die kommende Saison 
Delve/Erfde. Die Bargener Fähre ist weiterhin auf einem guten 
Kurs. Über 3500 Gäste nutzten die Angebote. Fährverein auch auf 
Messen präsent. Neues und Bewährtes für die kommende Saison. 
Einstimmige Ergebnisse bei Vorstandswahlen. 
Auf der gutbesuchten Jahresversammlung des Fährvereins Bar-
gener Fähre e. V. im Fährhaus in Bargen informierte der Vorsitzen-
de Claus Hansen aus Scheppern die anwesenden Mitgliederinnen 
und Mitglieder in seinem Jahresbericht über die umfangreichen 
Aktivitäten des Vereins in der abgelaufenen Fährsaison. Der Jahr-
hundertsommer 2014 hat eine erfolgreiche Saison beschert. Mit 
mehr als 3500 zufriedenen Gästen auf der Fähre, unter ihnen 
auch ein Brautpaar mit Gästen anlässlich einer standesamtlichen 
Trauung, kann der Fährverein mit seinen 30 ehrenamtlichen Fähr-
leuten auf ein gutes Jahr 2014 zurückblicken. Ein besonderes 
naturnahes Erlebnis für die vielen Gäste waren die Fahrten mit 
dem Elektroantrieb der Fähre in den frühen Morgenstunden oder 
in der Dämmerung. 

Am Ende der Saison fand die jetzt schon traditionelle Lichterfahrt 
statt. Boote vom Wassersportverein Bargen begleiteten die Fähre 
bei herrlichem Spätsommerwetter auf ihrer letzten Fahrt der Sai-
son. Musikalisch wurde diese Veranstaltung von Peter Schlüter 
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aus Delve mit seiner Handharmonika und dem Delver Männerchor 
unter der Leitung von Heinke Marx begleitet. Zusätzlich zu dem 
bewährten Programm wird der Fährverein für die Saison 2015 „Rad 
und Fähre“. Es besteht jetzt die Möglichkeit, einen Tour mit dem 
Fahrrad und eine mit der Fähre zu fahren. Quer durch alle Angebote 
liegen bereits jetzt über 500 Buchungen vor. Die Fährleute waren 
nicht nur auf dem Wasser unterwegs. Auf den Ehrenamtsmessen 
in Schleswig, Rendsburg und Brunsbüttel, dem Regionaltag in 
Friedrichstadt und der Kropper Mondscheinnacht konnte sich der 
rührige Verein einer breiten Öffentlichkeit präsentieren. Erfreut 
zeigte sich Claus Hansen über den Fährleutenachwuchs. Drei neue 
Kräfte gehören jetzt zu den dem Stamm der Fährleute. Durch das 
Engagement der ehrenamtlich tätigen Fährmänner und -.trauen 
sei man in der Lage, schwarze Zahlen zu schreiben, sagte Kas-
senwart Rainer Schuhmacher aus Bargen bei der Vorstellung 
seines Jahresberichtes. 
Bei den Wahlen wurde Bernd Dührsen aus Delve-Schwienhusen 
als 2. Vorsitzender, Ida Rütten-Schneider aus Bargen als Schrift-
führerin und Heinz Schröder aus Wesseln als ihr Stellvertreter 
einstimmig in ihren Ämtern bestätigt. Als Kassenprüferin fungiert 
für die nächsten zwei Jahre Christa Hinrichs aus Hennstedt. 
Eigner der neun Meter langen Fähre sind die Gemeinden Erfde 
und Delve. Erfdes Bürgermeister Thomas Klömmer lobte die Arbeit 
des Fährvereins. „Der Bargener Fährverein mit seinen Angebo-
ten ist aus der Region nicht mehr wegzudenken. Hier wird eine 
prima Arbeit für den Tourismus geleistet“, so der Bürgermeister. 
Auch sein Amtskollege Peter Maas aus Delve lobte die Arbeit des 
Fährvereins. 
Am Ende der Versammlung hielt Uwe Paulsen einen kurzweiligen 
und interessanten Lichterbildervortrag über die Höhepunkte der 
abgelaufenen Saison. 

Im Bild von links: Heinz Schröder, Claus Hansen und Bernd Dühr-
sen. 

Auskünfte und Anmeldungen: 
Gasthof Dührsen in Schwienhusen. Telefon: 04803 255/ adueh-
rsenat-online.de oder 
bei Uwe Paulsen Telefon 04836 1871/uwe-paulsen@t-online.de 

Alle Infos auch unter www.bargener-faehre.de 

Text und Foto: Uwe Paulsen 

Jahreshauptversammlung

Der Fremdenverkehrsverein Delve-Schwienhusen e. V. lädt alle 
Mitglieder und Interessierten am 11. März 2015 um 20 Uhr zur 
Jahreshauptversammlung in den Gasthof Dührsen, Schulstr. 2, 
Delve-Schwienhusen ein.
Vorschläge zur Tagesordnung nimmt unser 1. Vorsitzender Eber-
hard Wimmer noch bis zum 28.2.2015 telefonisch unter 04803 
601937 entgegen.
Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen!

Der Vorstand

http://www.fremdenverkehrsverein-delve-schwienhusen.de/

Jagdgenossenschaft Schwienhusen  20.02.2015
Der Jagdvorsteher

Einladung

Zu der am Freitag, dem 20. März 2015, um 19:30 Uhr im Gasthof 
Dührsen in Schwienhusen stattfindenden Jagdgenossenschafts-
versammlung werden hiermit alle Jagdgenossen recht herzlich ein-
geladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den 

Jagdvorsteher
2. Mitteilungen des Jagdvorstehers
3. Bericht des Kassenverwalters, Kassenprüfungsergebnis, Ent-

lastungsbeschluss für den Kassenverwalter und den Vorstand
4. Jagdverpachtung
5. Verwendung der Jagdpacht
6. Sonstiges

Sollte die Genossenschaftsversammlung nicht beschlussfähig sein, 
weil weniger als 1/10 der stimmberechtigten Jagdgenossen vertre-
ten sind, lade ich hiermit zu einer zweiten Versammlung am gleichen 
Tage, am gleichen Versammlungsort, bei gleicher Tagesordnung 
zu um 20:00 Uhr ein. Diese Versammlung ist dann ohne Rücksicht 
auf die Zahl der anwesenden Jagdgenossen beschlussfähig.
Auf die Möglichkeit der Vertretung durch Vollmachten gemäß § 7 
Abs. 4 Satz 1 der Satzung weise ich besonders hin.

Hans Jürgen Hansen
Jagdvorsteher
 

De Delver Speeldeel

speelt an‘n 1. März 2015 um 16:00 Uhr in Struve‘s 
Gasthof in Delve den 3-Akter Keen toletzt lacht.

Intritt:  Grote  5,- €
 Lütte  2,- €

Ab 15:00 Uhr wird Kaffee und Kuchen angeboten.
Vorbestellung bei H. Marx 04803 816 oder 323

Einlass  14:30 Uhr

Ehrungen beim Frauenchor Delve

Am 04. Februar trafen sich in Dührsen´s Gasthof in Schwienhusen 
aktive und passive Sängerinnen sowie Ehrenmitglieder.
Nachdem wir uns bei einem leckeren Essen gestärkt hatten, ging es 
zur Tagesordnung über. Den aktiven Sängerinnen wurde nahege-
legt, dass Sparmaßnahmen anstehen, damit die Vereinskasse wie-
der aufgebessert wird. Es war für alle schmerzlich, das zu erfahren.
Doris Soldwedel und Hilde Schönknecht wurden im Amt bestätigt 
und für weitere 3 Jahre wiedergewählt. Die Ehrungen waren wie 
immer an diesem Abend ein Höhepunkt.
Für 25 Jahre aktive Mitgliedschaft wurden Frau Brigitte Eberhardt 
sowie Hilde Schönknecht geehrt. Für 50 Jahre aktive Mitgliedschaft 
und zu Ehrenmitgliedern ernannt wurden Doris Soldwedel und 
Helga Gleisenstein.

(v.l.) Helga Gleisenstein, Doris Soldwedel, Hilde Schönknecht, 
Brigitte Eberhardt
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Unser Frauenchor bleibt auch weiterhin bestehen. Für unsere 
scheidende Heinke haben wir eine aktive Sängerin gewinnen kön-
nen, die nach dem nächsten Sängerfest die Chorleitung übernimmt.
Dem Frauenchor gehören augenblicklich neben der Chorleiterin 
Heinke Marx noch 24 aktive Sängerinnen an. Neue Chormitglieder 
sind natürlich jederzeit herzlich willkommen.
Der Probeabend ist immer montags um 20.00 Uhr im Vereinslokal 
Struve´s Gasthof in Delve. Jede, die Freude am Gesang hat, kann 
an einem der Übungsabende vorbeikommen.

mit 50+ unterwegs

Unsere 1. Halbstagesfahrt startet am 11. März 2015 um 12:00 Uhr 
ab Parkplatz „Dörplinger Krog“ unter dem Motto: „Fahrt ins Blaue“.
Kosten: Busfahrt, Reisebegleitung, Kaffeetafel ca. pro Pers. 

24,00 EUR

Bildernachmittag der Fahrten 2013/2014
Kaffeenachmittag
am 13. März 2015 um 13:30 Uhr
in Dörpling im „Dörplinger Krog“
auf großer Leinwand.
Bitte anmelden bei Elke Kock, Tel. 04803 523

Etwas Besonderes! Frühling erleben!
am 14. April 2015.
Wir besuchen in der Nähe von Hamburg eine Großgärtnerei und 
werden unsere Kaffeetafel mitten im Treibhaus, genannt: „Bam-
busgarten“ einnehmen. Danach kann sich jeder mit oder ohne 
Führung das Gelände und in den Läden umsehen.
Näheres im nächsten Amt-Eider-Blatt.

Einmalig!
Am Sonntag, 19. April 2015 fahren wir zu einer besonderen Vor-
stellung des Musicals: „Phantom der Oper“ nach Hamburg.
Wir werden mit den Darstellern auf „Du“ und „Du“ sein. Bitte den 
Fotoapparat nicht vergessen! Anbei können vor Ort noch Lose für 
die große Tombola erworben werden.
Die Vorstellung genießen wir in der 
1. Preiskategorie pro Person 89,00 EUR

Die Fahrt vom 01. - 05.05.2015 zur Bernsteinküste ist ausgebucht!

Die geplante Eiderfahrt wird eine Elbefahrt!
Bei hoffentlich viel Sonnenschein werden wir am 06.06.2015 mit 
dem Raddampfer „Freya“ (bekannt von der Schleifahrt im letzten 
Jahr) von Glücksstadt - bis Hamburg/Hafen entlang der Elbe fa-
hren. Endstation sind die Landungsbrücken im Hamburger Hafen.
Während der Fahrt können wir das herrliche „Kuchenbuffett“ an 
Bord genießen.
Kosten pro Person: 53,00 EUR

Eine Bitte an die angemeldeten Gäste der Eiderfahrt. Ruft mich 
an und wir sprechen noch mal über die Änderung zur Elbefahrt!
Elke Kock, Tel. 04803 523

Bitte vormerken! Zeitig anmelden!
mit 50+ unterwegs u. Heimat- u. Kulturverein
Am 29. August 2015 eine Fahrt unter der Überschrift: 
Follow me. (Folge mir) Luftfahrt in Hamburg!
Boeing, Airbus, Learjet
Auf der Fahrt zum Flughafen werden wir vom fachkundigen Tour-
Begleiter Wissenswertes über die Entwicklung des Luftfahrt-Stand-
orts Hamburg erfahren. Exklusiv mit einem JASTER-Bus gelangen 
wir auf das Gelände der Lufthansa Technik AG.
Bei der Lufthansa Technik AG arbeiten rund um die Uhr hochkom-
petente Experten daran, dass alle Kundenwünsche erfüllt werden. 
Und wir dürfen dabei ein wenig „über die Schulter schauen!“ Ham-
burg Airport, Flughafen GmbH, Lufthansa Technik AG.
Frühstücksbrunch im Fährhaus Collmar auf dem Elbdeich. 
Kosten pro Pers. inkls. Frühstücksbrunch
(nach Teilnehmerzahl) 60,00 EUR - 75,00 EUR

Wer möchte mitfahren?
Vom 26.09. - 03.10.2015
8-Tage-Fahrt nach Leutasch/Österreich.
Wohnen werden wir in einem wunderschönen Erlebnishotel „Hu-
bertushof.“ Alle Zimmer mit Balkon und großen Wellnessbereich 
sowie Schwimmbad.
Das ganze Programm der Fahrt sowie Leistungen und Preis er-
scheinen in dem nächsten Amt-Eider-Blatt.

Weitere Halb- und Tagesfahrten werden rechtzeitig bekannt ge-
geben!
Veranstalter der Fahrten ist Fa. Grunert, Husum 
In diesem Jahr wieder schöne Fahrten mit Ihnen/Euch zu unter-
nehmen. Darauf freue ich mich riesig!

Eure Elke Kock, Tel. 04803 523

Reit- und Fahrverein „EIDERTAL“ e. V. 

Der Vorstand 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2015 

Freitag, 6. März, 20:00 Uhr, Dörplinger Krog 

1.  Begrüßung und Eröffnung der Versammlung 
2.  Feststellung der Beschlussfähigkelt 
  Genehmigung des Protokolls der Versammlung vom März 2014 
3.  Berichte 
 a)  der 1. Vorsitzende 
 b)  der Jugendwartin Alina Harders 
 c)  dem Zeltwart Knut Clodlus 
 d)  der Kassenwartin 
 e)  der Kassenprüfer Saskia Bruhn und Imke Wulff 
4.  Entlastung des Vorstandes 
5.  Wahlen 
  a)  2. Vorsitzender 
  b)  Jugendwart 
  c)  Beisitzer (Imke Wulff) 
  d)  Kassenprüfer/Ersatzprüfer 
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6.  Ehrung 
7.  Gestellte Anträge 
8.  Sonstiges 

Anträge zur Jahreshauptversammlung sind bitte bis zum 3. März 
2015 beim Vorstand einzureichen) 

Mit reiterlichern Gruß 

Jagdgenossenschaft Gaushorn Gaushorn, den 02.02.2015

Einladung

die Grundstückseigentümer der Gemarkung Gaushorn, die im 
Jagdkataster eingetragen sind, werden hiermit zur nicht-öffentli-
chen Versammlung der Jagdgenossenschaft Gaushorn für Freitag, 
den 27.02.2015, um 19:00 Uhr in das Dree-Dörper-Huus in 
Welmbüttel eingeladen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Geschäfts- & Kassenbericht
4. Entlastung des Vorstandes
5. Beratung und Beschlussfassung über die Verwendung der 

Jagdpacht
6. Wahl des Jagdvorstandes und der Stellvertreter
7. Sonstiges

Sollte die vorstehende Versammlung wegen Nichterscheinen der 
erforderlichen Mindestanzahl an Jagdgenossen beschlussunfähig 
sein, findet am gleichen Tage um 19:30 Uhr eine erneute Versamm-
lung am gleichen Ort und mit gleicher Tagesordnung statt. 
Diese Versammlung ist dann ohne Rücksicht auf die Zahl der anwe-
senden Jagdgenossen nach § 7, Abs. 1 der Satzung beschlussfähig. 

Der Jagdvorsteher

Landfrauenverein Hennstedt und 
Umgebung e. V.

„Dithmarscher Buffet“ und „Dat Füeerwehrfest“
Einen vergnüglichen Abend bescherten die 
Spielleute der Delver Speeldeel den Hennstedter 
Landfrauen. In der Aufführung ging es um den Kassenwart der 
Feuerwehr, der seine Geldkassette auf dem Heimweg vom Feu-
erwehrfest verloren hatte. 

die Delver Speeldeel

Zu tumultartigen Szenen auf der Bühne kam es zwischen der 
eifersüchtigen Ehefrau des Feuerwehrmannes und einer jungen 
Nachbarin, die sich für die Hilfe am Abend des Festes beim Feuer-
wehrmann bedanken wollte. Die Theateraufführung war der zweite 
Höhepunkt des Abends. Der Erste war das Dithmarscher Buffet 
in Hansens Gasthof in Delve. Inge Detlefs hat mit ihrem Team die 
Landfrauen und -männer begeistert. Es gab Gerichte die viele nur 
noch aus ihrer Kindheit kannten, z. B. saure Rolle, Grützwurst oder 
schwarzen Mehlbeutel, um nur einige Spezialitäten zu nennen. 

Mittwoch, 25. Februar
Rückblick - 60 Jahre Landfrauenverein Hennstedt und Umgebung 
Wer noch einmal die „alten“ Bilder vom Jubiläumsfest sehen möch-
te, der sollte sich diesen Nachmittag frei halten. Gezeigt wird die 
Bildergala auf der großen Leinwand im Wintergarten des Gutshofes 
Apeldör. Es gibt Kaffee und Kuchen.
Ort: Gutshof Apeldör“, Hennstedt, 14:30 Uhr 
Anmeldung bei Brunhilde Groth, Tel.: 04836 1312

Donnerstag, 05. März
Hygieneschulung
Dieser Schulungsabend richtet sich an alle, die mit der Herstellung 
und dem Verkauf von Lebensmitteln zu tun haben. Die Schulung 
wird vom Kreis-LandFrauen-Verband Dithmarschen durchgeführt.
Ort: Hotel „Zur Linde“, Meldorf, 19:00 Uhr
Anmeldung bei Brunhilde Groth, Tel.: 04836 1312 

Mittwoch, 18. März 
Faszination Garten
Gartenbotschafter John Langley möchte uns viele Tipps und krea-
tive Impulse rund um das Thema Garten geben. Gerne beantwortet 
er auch vorab gestellte Fragen, die direkt an den Referenten gestellt 
werden können john.langley@gmx.de/www.gartenbotschafter.de
Ort: Landgasthof Jägerstuben, Barkenholm, 19:30 Uhr
Anmeldung bis 13. März bei Brunhilde Groth, Tel.: 04836 1312

Wer sich für Fahrten und Veranstaltungen angemeldet hat, muss 
bei Nichtteilnahme eine Ersatzperson stellen oder den geforderten 
Betrag entrichten. Evtl. gerichtete Zahlungen werden bei kurzfri-
stiger Absage nicht rückerstattet. Bei allen Fahrten und Veranstal-
tungen ist die Haftung von Seiten des Vorstandes ausgeschlossen. 
Die Teilnahme an Veranstaltungen und Fahrten geschieht auf 
eigenes Risiko und eigene Haftung.
Der Veröffentlichung von Fotos, die während der Veranstaltung 
zum Zwecke zukünftiger Dokumentation erstellt werden, wird mit 
der Anmeldung zur Veranstaltung zugestimmt.

Susanne Rettenberger

Nachruf

Wir müssen Abschied nehmen von unserem Kame-
raden und Ehrenvorsitzenden 

Hermann Riecke

Kamerad Hermann Riecke verstarb am 19.01.2015, für 
die Kameradschaft völlig unerwartet.

Kamerad Riecke war seit 1954 Mitglied in der Kame-
radschaft, von 1980 bis 1993 hat er die Kameradschaft 
als Vorsitzender geleitet und sie durch seine Ruhe und 
Ausgeglichenheit im Wesentlichen geprägt. 

Kamerad Riecke hat sich auch privat immer für die 
Kameradschaft und den Schießsport eingesetzt. 

Die Kyffhäuser-Veteranen-Kameradschaft Hennstedt e. 
V. möchte auf diesem Wege noch einmal Dank sagen 
für seinen Einsatz in der Kameradschaft. 

Wir werden sein Andenken in Ehren halten. 

Kyffhäuser-Veteranen-Kameradschaft Hennstedt e. V. 

Arno Schallhorn  Reimer Grabe 
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender



Amt Eider – 14 – Nr. 04/2015

So sehen Kreismeister aus......

Am Mittwoch, 28.01.15, traten wir mit einer Auswahl von Schülern 
der Jahrgänge 2002- 2003 in Wesselburen an. Bei einer Spielzeit 
von 2 mal 6 Minuten traten wir als erstes gegen das Gy. Heide Ost 
II an und gewannen 2:0. Ein schöner Start und wir hofften auf wei-
tere Siege. Tatsächlich konnten wir auch das nächste Spiel gegen 
die Friedrich Hebbel Schule mit 4:0 für uns entscheiden. Nun ging 
es um die Wurst. Zwei Spiele standen noch an und wir wurden 
etwas nervös, da wir mindesten noch einen Sieg brauchten, um 
oben mitzuspielen. Diesen Sieg schafften wir gegen Tellingstedt 
hochmotiviert. Abschließend reichte uns im letzten Spiel gegen Gy. 
Heide Ost I ein Unentschieden. Mit einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung und mit viel Freude am Spiel schafften wir auch 
die letzte Hürde und gewannen das letzte Spiel und wir wurden 
ungeschlagener Kreismeister, wer hätte das gedacht.
Alle fuhren freudestrahlend nach Hause.

Am 23.02.15 geht es nun beim Bezirksentscheid in eigener Halle 
in Hennstedt weiter......

Unsere Mannschaft: Jasmin, Malin, Lena, Kizibana, Luca, Jannik, 
Rouven, Lasse, Alexander, Torge und Kerim

An  alle Mitglieder des Turn- und Spielvereins Hollingstedt 

Einladung 

Liebe Sportfreunde!
Der Turn- und Spielverein Hollingstedt lädt die aktiven und passiven 
Mitglieder zur Jahreshauptversammlung 
am Freitag, dem 20. März 2015 um 20:00 Uhr 
ins Dorfgemeinschaftshaus am Möhlenweg ein. 

Tagesordnung: 
1)  Eröffnung und Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
2)  Genehmigung der letzten Versammlungsniederschrift 
3)  Überreichung des Sportabzeichen 
4)  Vereinstätigkeit - Jahresberichte 
5)  Kassenbericht - Bericht der Kassenprüfer und Entlastungs-

erteilung 
6)  Wahl eines Kassenprüfers 
7)  Wahlen:  2. Vorsitzender 
   Schriftführer 
   2 Beisitzer 
   Bestätigung von Obleuten 
8)  Jugenderholungsmaßnahmen 2015 
9)  Veranstaltungen 2015 
  Faustball - Ringreiten - Sportabzeichen 
10)  Sonstiges 

Wer sich selbst am sportlichen Geschehen beteiligen bzw. unsere 
Vereinsarbeit unterstützen möchte, ist uns herzlich willkommen. 

Mit sportlichen Grüßen 

gez. Christian Uhl 
1. Vorsitzender 
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Klönnachmittag

Der Klönnachmittag findet am Dienstag, den 24. Februar 2015 um 
14:30 Uhr im Gemeinschaftshaus statt.
Frau Elke Kock und Frau Elisabeth Müller werden uns den Nach-
mittag mit kleinen Einlagen erfreuen.
Würde mich freuen viele Gäste begrüßen zu können.

Mit freundlichem Gruß

Helmi Rau
Bürgermeisterin

Ortsverband Hollingstedt

Einladung

Liebe Mitglieder,
zu unserer Jahreshauptversammlung 
am Freitag, 06. März 2015, um 19:30 Uhr, im Dorfgemein-
schaftshaus
laden wir euch herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung, danach ein kleiner Imbiss
2. Feststellen der Beschlussfähigkeit
3. Totenehrung
4. Grußworte der Gäste
5. Berichte
 - der stellv. Vorsitzenden
 - Kassenbericht
 - Bericht der Revisoren
6. Entlastung des Vorstandes
7. Neuwahlen
 - 1. Vorsitzende/r
 - stellv. Schatzmeister/in
8. Sonstiges
9. Schlusswort

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und bitten um Anmeldung 
bis Mittwoch, 04. März 2015 unter der Tel.-Nr. 604 oder 1527

Für den Vorstand

Ingelore Dittmer
stellv. Vorsitzende

Boßeln in Kleve fällt aus!!!

Das jährliche Straßenboßeln - vorgesehen für den 7. März 2015 
in und um Kleve fällt in diesem Jahr aus.

Mit freundlichen Grüßen

FF Kleve
M.G.V. Kleve

Anschaffung von Fahnen

Seit 2004 hat Kleve ein eigenes Wappen. Seiner 
Zeit wurden auch 40 Gemeindefahnen gekauft, die 
nun vergeben sind. Die Gemeinde beabsichtigt, 
neue Gemeindefahnen zu beschaffen.
Wer beabsichtigt, in den nächsten Jahren eine Fahne zu erwerben 
- bitte bei Nanett Schittkowski oder beim Bürgermeister Bescheid 
sagen, damit man beim Neukauf einen gewissen Anhaltspunkt hat.

Mit freundlichen Grüßen

Werner Oetjens
Bürgermeister

Busch-Anfahrtstermine für´s Maifeuer

Dieses Jahr kann am
21.02., 21.03. und 25.04.2015 in der Zeit von 9 -12 Uhr Busch auf 
dem Maifeuerplatz abgegeben werden.

Mit freundlichen Grüßen

Rolf Thiede
Bürgermeister
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Spielmannszug Linden e. V.

http://www.szlinden.de

Einladung zur Ordentlichen  
Jahreshauptversammlung 2015 des 
Spielmannszuges Linden e. V.

am Freitag, dem 27. März 2015, Beginn: 18:30 Uhr im Jugend-
gemeinschaftsraum an der Schule, Linden.

Vorgesehene Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2.  Verlesung des Protokolls
3.  Jahresberichte
  a) Vorsitzender
  b) musikalischer Leitung
  c) Jugendwartin
4.  Aussprache zu den Berichten
5. Kassenbericht
6.  Kassenprüfungsbericht und Entlastung
7. Wahlen:
  a) 2. Vorsitzende(r)
  b) musikalische Leitung
  c) Beirat
  d) Uniformwart(in)
  e) Kassenprüfer/In
8.  Festsetzung der Mitgliedsbeiträge
9.  Anträge
10. Jahreskonzert: 25. April 2015 im Lindenhof
11.  Verschiedenes

Zu dieser Versammlung laden wir besonders alle aktiven und pas-
siven Mitglieder sowie alle, die als aktive oder passive Mitglieder 
den Spielmannszug Linden e. V. fördern und/oder aktiv unterstüt-
zen möchten, ganz herzlich ein. Alle Mitglieder ab vollendetem 14. 
Lebensjahr sind selbst stimmberechtigt, jüngere werden von den 
Eltern vertreten. Die Versammlung ist öffentlich.

Für den Vorstand
P.-D. Wölbing

Lindener Förderverein 
organisiert Ausflug

Mit dem Förderverein Dörpskinner Lin 
e. V. ging die erste Fahrt im neuen 
Jahr nach Brokdorf in die Eishalle.
Dort konnten die Kinder den ganzen 
Nachmittag auf dem Eis ihr Können unter Beweis stellen.
Es wurden Pirouetten gedreht, Tick gespielt und um die Wette gelaufen.
Die Kleinen brauchten zur Hilfe noch eine Robbe oder einen Pinguin, 
an dem sie sich gut festhalten konnten.
Alle hatten riesigen Spaß und es wurde viel gelacht. Die Kinder und 
Eltern waren glücklich und zufrieden und hatten einen schönen Nach-
mittag.
Gegen Abend ging es mit dem Bus froh und munter wieder nach Hause.

TSV Glückauf Linden e. V.

Gesundheitssport im TSV Glückauf Linden 
NEU - Zumba Party - NEU 

Wir laden euch ein und freuen uns wieder auf eure Teilnahme an 
unseren neuen Sportangeboten in der Lindenhalle. 

Ab 02. März 2015 starten wir! 

•  Zumba 
 montags, 19:30 - 20:30 Uhr, Linden 

Was ist das besondere an Zumba®? 
Jeder Kurs ist wie eine Party! Das Tanz-Workout basiert auf dem 
Prinzip „fun and easy to do“. Tanzkenntnisse sind nicht vonnöten, 
das Wichtigste ist, sich zu (meist) lateinamerikanischer Musik zu 
bewegen und Spaß daran zu haben. Fast ganz nebenbei schmilzt 
das Fett, die gesamte Körpermuskulatur wird gestrafft, die Beweg-
lichkeit verbessert und die eigene Koordination geschult. 
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Sie sehen, viele gute Gründe, mit Zumba® Fitness zu beginnen. 
Somit „Let‘s ZUUUUUMMMBBAAAAAA“ 

•  TaeBo 
 montags, 9:30 - 10:30 Uhr, Linden 

•  Body Balance 
 jetzt immer montags, 10:30 - 11:30 Uhr, Linden 

Die Teilnahme an den Übungsstunden ist auch Nichtmitgliedern 
jederzeit möglich. 
Informationen erteilt zu den einzelnen Angeboten Andreas Schop-
pe, Tel. 04836 1590. 

Ortsgruppe Linden

Jahreshauptversammlung

Wir laden herzlich ein zu unser Jahreshauptversammlung 
am Samstag, dem 14. März 2015
um 15:30 Uhr in den Lindenhof.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Ehrung verstorbener Mitglieder 
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Verlesung des Protokolls der JHV 2014
5. Kassenbericht
6. Bericht der Revisoren und Entlastung des Vorstandes
7. Ehrungen
8. Grußworte unserer Gäste
9. Verschiedenes

Wir wollen anschließend an die JHV gemeinsam unser leckeres 
traditionelles  „Möötbüdeleeten“ durchführen. 
Ende: ca. 18:00 Uhr
Das Essengeld beträgt 7,50 EUR für Mitglieder unseres Ortsver-
bandes und 10,- EUR für (herzlich willkommene) Nichtmitglieder. Bitte 
meldet Euch bis Mittwoch, den 11.03.2015 bei Petra im Geschäft an!

Über eine rege Beteiligung würden wir uns freuen!

Euer Vorstand

Bekanntmachung der Abwasserentsorgung 
Lunden

Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2013
1. Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
 Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergän-
zenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Kommunalunternehmens. 
Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Kommunalunternehmens und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

 Die wirtschaftlichen Verhältnisse des Kommunalunternehmens 
geben nach unserer Beurteilung keinen Anlass zu wesentlichen 
Beanstandungen.

2. Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses
 Der Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung am 12.01..2015 den 

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2013 in der von der 
Geschäftsführung vorgelegten Fassung festgestellt. Das Ge-
schäftsjahr schließt mit einem Überschuss von 430,96  EUR 
ab.

3. Erteilung der Entlastung 
Dem Vorstand und der Geschäftsführung wurde für das Geschäfts-
jahr 2013 Entlastung erteilt. 

Der vorstehende Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2013 wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Der Jahresabschluss liegt im Amtsgebäude des Amtes KLG Eider  
- Außenstelle Lunden - Nordbahnhofstr. 7, 25774 Lunden, während 
der Öffnungszeiten öffentlich aus. Die Unterlagen können dort von 
jeder Person eingesehen werden.

Lunden, den 30.01.2015

gez. Johannsen
Geschäftsführer 

SoVD-Ortsverband Lunden lädt ein  
zu einer Reise ins Wipptal-Tirol  
vom 25.08. bis 01.09.2015 

Die Sonne scheint in Tirol besonders gern und lässt Obstkulturen, 
Rebhänge und Edelkastanien blühen. Aber nicht nur das Klima 
begeistert. Die sonnigen und aussichtsreichen Hänge mit Burgen 
und Schlössern zählen zu den schönsten Gebieten Europas. Die 
bizarren Zacken der Dolomiten und das vergletscherte Urgestein 
des Alpenhauptkammes haben beide Erscheinungsformen der 
Bergherrlichkeit. Und dazwischen idyllische Täler, sanfte Hänge 
und romantische Almen. 

So wohnen wir: 
Das *** Hotel Post liegt im Herzen von Steinach am Brenner und 
bietet urgemütliche tiroler Gastlichkeit. Alle Zimmer sind mit Du-
sche/WC, Föhn, Radio, TV u. Telefon ausgestattet. Das Haus 
verfügt über einen Lift. In der Wellness-Abteilung kann man eine 
Sauna, ein Dampfbad, einen Ruheraum u. eine Infrarotkabine 
(Aufpreis) nutzen. 

Unser Reiseverlauf:
1. Tag:  Wir reisen ab Lunden in den süddeutschen 

Raum zu einer Zwischenübernachtung. 
2. Tag:  Bevor wir am späten Nachmittag unser Hotel 

erreichen, besuchen wir noch den Geigenbau- 
u. Luftkurort Mittenwald. Hier haben wir Zeit zur 
freien Verfügung, um zu Bummeln oder Mittag 
zu essen. 

3. bis 6. Tag:  Bei der Heimattälerrundfahrt erleben wir das 
„echte Tirol“ wie aus dem Bilderbuch. Wir se-
hen drei unberührte Seitentäler zwischen den 
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Stubaier- und Zillertaler Alpen u. die höchstge-
legenen Bauernhöfe Österreichs. 

 Es geht ins Gletschertal. Vorbei an den Orten 
Mieden, Fulpmes u. Neustift geht es zum Gra-
wa Wasserfall u. zur Talstation der Stubaier 
Gletscherbahnen. Bei schönem Wetter können 
wir die Gelegenheit nutzen, mit der Gondel auf 
den Berg zu fahren. 

 Wir reisen durch die malerischen Wiesenland-
schaften des Tiroler Unterlandes in das Gebiet 
des Wilden Kaisers. Besonders die Orte St. 
Johann, Kitzbühel u. Westendorf bestechen 
durch die landschaftlich reizvolle Lage. 

 Eine Dolomitenrundfahrt steht heute auf dem 
Programm. Die „mond pailidi“- bleiche Berge- 
wie die Dolomiten wegen ihres Gesteins auch 
oft genannt werden, schimmern bei Sonnenun-
tergang in einem rötlichen Licht, das die Berge 
fast unwirklich erscheinen lässt. Aufgrund der 
speziellen Schönheit u. Geologie, wurden die 
Dolomiten in 2009 als offizielles UNESCO Welt-
naturerbe erklärt. 

7. Tag:  Es heißt Abschied nehmen vom Wipptal. Zu 
einer Zwischenübernachtung reisen wir in den 
Raum Süddeutschland. Ein kleines Programm 
rundet den Tag ab. 

8. Tag:  Mit vielen neuen Eindrücken erreichen wir am 
Abend wieder Lunden. 

Unsere Leistungen:
•	 Komfortbusreise	mit	Getränkeservice	
•	 Am	Anreisetag	Frühstück	im	Bus	
•	 2	Übernachtungen	im	Raum	Süddeutschland	mit	Halbpension	
	•	 5	Übernachtungen	im	***Hotel	Post	in	Steinach	
	•	 4	x	Abendessen	in	Buffetform	im	Rahmen	der	Halbpension	
	•	 1	x	Hüttenabend	mit	Buffet	u.	Musik	
	•	 Reiseleitung	an	vier	Tagen	

Reisepreis (mind. 30 Personen):  610 €
EZ-Zuschlag:  65 €

Veranstalter:  Reisebüro Grunert 

Änderungen vorbehalten!! 

Auf eine schöne Fahrt mit Euch freut sich 

Ihre Bärbel Paulsen 

Sie möchten die Mitglieder Ihres Vereins oder die Kunden Ihres 
Unternehmens	im	Internet	informieren?	Sie	möchten	eine	Home-
page für Ihre Kirchengemeinde, Ihren Ortsverband oder Schule 
erstellen lassen? Ihnen fehlt es jedoch an personellen und finan-
ziellen Mitteln für die Erstellung einer eigenen Intemetpräsenz? 
Wir helfen Ihnen! 
Die Azubi-Projekte des Fördervereins für regionale Ent-
wicklung e.V. 
Mehr Informationen unter www.azubi-projekte.de 

Kostenlose Webseitenerstellung für alle 
Lundener, Leher und-Krempeler 

Förderprogramm „Lunden-Lehe-Krempel vernetzt“ ins Leben 
gerufen 
Mit dem Förderprogramm „Lunden-Lehe-Krempel vernetzt“ wurde 
ein neues Kooperationsprojekt zwischen der Gemeinden Lunden-
Lehe-Krempel und dem Förderverein für regionale Entwicklung 
e.V. ins Leben gerufen, das die Modernisierung des digitalen Ge-
meindelebens von Lunden, Lehe und Krempel vorantreiben soll. 
Vor allem die Institutionen und Bürger sollen von den Vorteilen 
des Projektes profitieren. 

Förderverein aus Potsdam erstellt kostenfrei Internetseiten 
Viele	Institutionen	haben	keine	oder	nur	eine	veraltete	Homepage.	
Dabei ist ein professioneller Internetauftritt für nahezu jeden gesell-
schaftlichen Bereich in der heutigen Zeit unverzichtbar. Eine eigene 

und moderne Webseite ist nicht nur Visitenkarte und Aushänge-
schild zugleich, sie garantiert auch die größtmögliche Ansprache 
interessierter Personen. 

Seit fast zehn Jahren entwickelt der Förderverein für regionale 
Entwicklung e.V. aus Potsdam mit seinen Azubis und Studierenden 
kostenfrei Internetseiten für Kommunen, öffentliche Einrichtungen 
und Vereine. Die Qualität der Arbeit sprach sich schnell herum. 
So konnten im Verlauf der Zeit über 3000 Webseitenprojekte er-
folgreich realisiert werden. 
Die Gemeindeverwaltung von Lunden-Lehe-Krempel arbeitet 
schon erfolgreich mit dem Förderverein zusammen. Gemeinsam 
entwickelte man in der Vergangenheit auch die aktuelle Webseite 
der Gemeinden. 

Exklusiv 10 Förderplätze für die Gemeinden Lunden-Lehe-
Krempel 
Aufgrund der von beiden Seiten geschätzten bisherigen Zusam-
menarbeit, entschlossen sich beide Partner das Förderprogramm 
„Lunden-Lehe-Krempel vernetzt“ ins Leben zu rufen. In den kom-
menden	Monaten	werden	der	Gemeinde	hierfür	exklusiv	zehn	
Projektplätze reserviert. Dank der günstigen Förderkonditionen, 
können sich interessierte Institutionen aus Lunden-Lehe-Krempel 
mit den Azubi- und Studentenprojekten kostenfrei eine eigene 
Internetseite	erstellen	oder	eine	bestehende	Homepage	überar-
beiten lassen. 
Nur die Einrichtung der Internetadresse und die Bereitstellung 
des entsprechenden Speicherplatzes sind gebührenpflichtig. Mit 
dem benutzerfreundlichen Verwaltungsprogramm kann die Ak-
tualisierung der Webseite einfach und bequem selbst betrieben 
werden, ohne dass Sie dazu über Programmierkenntnisse verfügen 
müssen. 

Öffentliche Einrichtungen, Kirchen, Vereine und Unternehmen 
als Projektpartner gesucht 
Das Förderprogramm „Lunden-Lehe-Krempel vernetzt“ richtet 
sich vor allem an öffentliche und soziale Einrichtungen, Vereine, 
Initiativen, Kirchen und Unternehmen. Mit einer Teilnahme wird 
auch die Arbeit des Fördervereins für regionale Entwicklung e.V. 
unterstützt, der seinen Auszubildenden mit den Azubi-Projekten 
eine	praxisnahe	Ausbildung	bieten	möchte.	Eine	Auswahl	von	
erfolgreich fertig gestellten Projekten und nähere Informationen 
zeigt die Internetseite www.azubi-projekte.de. 

Ab sofort beginnt die erste Phase des neuen Kooperationspro-
jektes. Zu Beginn startet das Förderprogramm „Lunden-Lehe-
Krempel	vernetzt“	mit	zehn	Teilnehmerplätzen,	die	exklusiv	für	
die Institutionen in der Gemeinden reserviert werden. Bei der zu 
erwartenden guten Annahme des Programms wird der Förder-
rahmen aufgestockt. 

Vorteile des Förderprogramms auf einem Blick 
Die Vorteile einer Webseitenerstellung durch den Förderverein 
für regionale Entwicklung e.V. sind zahlreich. Die wichtigsten 
sind: 
•	Die	Erstellung	eines	individuellen	Ablaufplans	nach	Ihrem	

Wunschtermin 
•	Ein	persönliches	Betreuerteam	während	des	gesamten	Pro-

jektverlaufs 
•	Ein	individuelles	Design	nach	Ihren	persönlichen	Vorstel-

lungen (Berücksichtigung Ihres vorhandenen Corporate 
Designs wie Logos, Farben und Briefkopf) 

•	Keine	Seiten-	oder	Bilderbegrenzung	
•	Die	ständige	Flexibilität	und	Erweiterbarkeit	Ihrer	Webseite	

ohne Zusatzkosten 
•	Die	einfache	Handhabung	des	Verwaltungsprogramms	
•	Keine	Software-Updates	notwendig	(zentrale	automatische	

Aktualisierung) 
•	Die	Unterstützung	bei	der	Gewährleistung	einer	praxisnahen	

Ausbildung unserer Auszubildenden und Studierenden 

Haben	Sie	Interesse	oder	kennen	Sie	mögliche	Interessenten?	
Schicken Sie uns einfach eine kurze Projektbeschreibung und 
Ihre Kontaktdaten per E-Mail. Oder kontaktieren Sie unsere Pro-
jektkoordinatoren und lassen sich beraten. Für Fragen stehen wir 
Ihnen unter der Telefonnummer 0331 55047469 oder per E-Mail 
unter info@azubi-projekte.de gern zur Verfügung. 
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Abfrage Betreuungsangebot 

Liebe Mütter und Väter der Lundener Gemeinde und Umlandge-
meinden,
vielleicht möchten Sie Ihr Kind in unserer Kindertagesstätte „Aben-
teuerland“ in Lunden betreut wissen, sind über die Öffnungszeiten 
aber noch nicht so recht informiert.
Wir möchten gerne das Betreuungsangebot unserer Kindertages-
stätte überprüfen. 
Zurzeit wird eine Betreuungszeit von 8 - 12 Uhr in einer Regelgrup-
pe und von 8 - 13 Uhr in der Familiengruppe angeboten. Zusätzlich 
bieten wir einen Frühdienst von 7:30 - 8 Uhr und einen Spätdienst 
von 12:00 - 12:30 Uhr an.
Damit wir unsere Betreuungszeit ggf. an Ihren Bedarf anpassen 
können möchten wir Sie herzlich bitten doch mal in der Kita - 
04882 5397 - Ihren Bedarf anzumelden. Nur dadurch könnte eine 
Änderung vom Betreuungsangebot stattfinden/umgesetzt werden. 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe

Marina Eriksson

Sprechtag der Bürgermeisterin

Der nächste Sprechtag findet am
Donnerstag, 05. März 2015

von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr, im Feuerwehrgerätehaus, 
25776 Rehm-Flehde-Bargen, Besprechungsraum, statt.
Auch Jugendliche sind zu dieser Sprechstunde herzlich will-
kommen.

SSV Rehm-Flehde-Bargen

Einladung

zur Jahreshauptversammlung am Dienstag, dem 10.03.2015, 
20:00 Uhr, Schmidt‘s Gasthof in Flehde (bei Wiebke Dobslaw)

Tagesordnung:
1.  Begrüßung und Eröffnung 
2.  Aufnahme neuer Mitglieder 
3.  Verlesung des Protokolls 2014
4.  Jahresberichte
5.  Kassenbericht und Entlastung des Vorstandes
6.  Wahlen/Bestätigungen zur/m
 2. Vorsitzende/r 
 2. Kassenwartin/wart
  2. Schriftführin/er
  Beisitzer
7.  Vorhaben 2015
  Habt ihr neue oder weitere Ideen?
  -  01.05.  Volkslauf 
 -  27.07.  Ferienausflug 
 -  03.10.  Dorffest von der Gemeinde
8. Verschiedenes

Wir bitten um gute Beteiligung und Unterstützung für unseren 
Verein.

Mit sportlichem Gruß

Ihr SSV Rehm-Flehde-Bargen

D. Schütt
1. Vorsitzende

An Jedermann
Einladung zum 

REHMER „PUNSCH-CUP“ 2015 
07.03.2015 

Infos zum Ablauf: 
Treffen um 9:30 Uhr bei der ehem. Gaststätte in Bargen, wo wir 
um 10:00 Uhr starten wollen in Richtung Sportplatz in Rehm. 
Unterwegs werden noch zwei Stationen eingebaut sein, an 
denen wir uns „stärken“ können. 
Nachdem wir eine Strecke von ca. 3 km absolviert haben, geht‘s 
dann gemeinsam in die Hütte auf dem Sportplatz auf einen 
Teller Erbsensuppe und zur Verleihung des „Punsch-Cup‘s“. 

Teilnehmerfeld:  Frauen und Männer gemischt (ohne Kinder) 

Teamstärke:  wird nach Feststellung der Teilnehmer aus-
gelost 

Kugel:  Pockholz (wird gestellt) 

Wir freuen uns auf euch!

Es findet am

28. Februar 2015

in der Turnhalle bei der Schule in Pahlen

von 11:00 - 14:00 Uhr
eine

Baby- und Spielzeugbörse
statt.

Wer gut erhaltene Baby- und Kin-
derkleidung (Gr. 50 - 176), Spielsa-
chen, Fahrräder, Kinderwagen usw. 
verkaufen lassen möchte, kann sich 
schnellstmöglich bei
Tanja Ovens Tel. 04803 601787
anmelden.

20 Prozent des Verkaufserlöses werden als Spen-
de an die Eiderschule Pahlen, den Kindergarten 
„Rasselbande“ Pahlen und dem TSV Pahlhude 
weitergeleitet.
Wer möchte, kann seine Ware auch selber verkaufen. 
Dafür stehen nur wenige Plätze zur Verfügung (pro Me-
ter 3,00 Euro Standgebühr + selbst gebackene Torte).

Es werden auch heiße Würstchen, Getränke, Kaffee 
und Kuchen angeboten.
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Gemeinde Rehm-Flehde-Bargen

Die Bürgermeisterin

Wie in den Vorjahren stellt die Gemeinde Rehm-Flehde-Bar-
gen auch in diesem Jahr wieder auf Grundlage der Aktion 
„Unser sauberes Schleswig-Holstein“ in der Zeit 

vom 23. März bis zum 17. April 2015

einen Schrottcontainer für die Sammlung von Altmetallen für 
alle Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde zur Verfügung.

Der Container befindet sich auf dem Gelände des Bauhofes 
und kann während der Öffnungszeiten mit Altmetallen (Schrott, 
Blech, Draht, Elektronikschrott usw.) kostenlos gefüllt werden.

Fremdstoffe wie z. B. Altreifen, Kühlschränke, Holz, Plastik 
und Müll aller Art gehören nicht in den Container.

Jagdgenossenschaft Süderheistedt Süderheistedt, 12.02.15
Der Jagdvorsteher 

Einladung

zu der am Freitag, dem 20. März 2015 um 20 Uhr in Süderheistedt, 
Gasthof Zum Eichenhain, stattfindenden Jagdgenossenschafts-
versammlung werden hiermit alle Jagdgenossen recht herzlich 
eingeladen.

Tagesordnung
1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit durch den 

Jagdvorsteher
2. Jagdverpachtung 
 - freihändige Verpachtung in der Versammlung
3. Sonstiges

Sollte die Genossenschaftsversammlung nicht beschlussfähig 
sein, weil weniger als 1/10 der stimmberechtigten Jagdgenossen 
vertreten sind, lade ich hiermit zu einer zweiten Versammlung am 
gleichen Tage, Versammlungsort, gleicher Tagesordnung zu um 
20:15 Uhr ein. Diese Versammlung ist dann ohne Rücksicht auf 
die vertretenen Anteile voll beschlussfähig.
Auf die Möglichkeit der Vertretung durch Vollmachten gemäß § 7 
Abs. 4 der Satzung weise ich besonders hin.

Thies Rohwedder
Jagdvorsteher

Jahreshauptversammlung  
der Freiwilligen Feuerwehr

Wechsel an der Spitze - Sascha Bolle-Timm zum neuen Wehr-
führer in Süderheistedt gewählt
Zur Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Süder-
heistedt war der Saal in den „Jägerstuben“ in Barkenholm bis 
auf den letzten Platz gefüllt. Neben den 30 erschienenen aktiven 
Kameraden konnte Wehrführer Holger Kaack auch zahlreiche 
Ehrenmitglieder und Gäste der Umlandwehren sowie die Bürger-
meister und deren Vertreter der wehrangehörigen Gemeinden 
Süderheistedt, Norderheistedt und Barkenholm begrüßen. Dass 
mit Siegfried Annies und Max Ploog auch ein Vertreter des Kreis-
feuerwehrverbandes und der Amtswehrführer der Amtswehr Amt 
Eider anwesend waren, war nicht zuletzt dem wohl wichtigsten 
Tagesordnungspunkt, der Wehrführerwahl, geschuldet. Nach 5 
Jahren Amtszeit musste Oberbrandmeister Holger Kaack aus be-
ruflichen Gründen die Leitung der Wehr in andere Hände geben. 
In seinem Bericht ließ er zunächst sein letztes Amtsjahr Revue 
passieren. Er ging dabei nicht nur auf die zahlreichen Einsätze 
– mehrere Brandeinsätze, technischer Hilfeleistung bei Verkehrs-
unfällen sowie einer nächtlichen Personensuche – ein, sondern 
sprach erneut das Thema Löschwasserversorgung - vor allem 
in Süderheistedt - an. „Zweimal haben wir erlebt, dass die alten 
Wasserleitungen geplatzt sind, als wir im Rahmen einer Übung 
einen einfachen Löschangriff vorgenommen haben.“ Der teilweise 
desolate Zustand der Leitungen könne im Ernstfall fatale Folgen 
haben. Gemeinde und Wasserverband seien aber über die Erfah-
rungen der Wehr informiert, so dass man hoffe, die Schwachstellen 
bald zu beseitigen. Siegfried Annies ging in seinem Grußwort vor 
allem auf die Novellierung des Landesbrandschutzgesetzes ein. 
Diese sieht unter anderem die Aufnahme von für den aktiven Dienst 
körperlich nicht geeigneten Feuerwehrleuten für die Stabsarbeit, 
die Schaffung von „Kinderfeuerwehren“ als Vorstufe zur Jugend-
feuerwehr und sowie eine Anhebung des Tauglichkeitsalters vor. 
Auch seine Informationen bezüglich der Ausrüstung mit digitaler 
Funktechnik der Wehren wurden von den Anwesenden mit Inte-
resse aufgenommen.
Nach weiteren Berichten der Gruppenführer und Fachwarte stan-
den die Neuwahlen auf dem Programm.
„Eigentlich sollte ich mittlerweile kein Lampenfieber mehr haben, 
aber so eine Wahl ist schon etwas Besonderes“, so der designierte 
Wehrführer Sascha Bolle-Timm. Für ihn wurden als einzigen Kandi-
daten im Vorwege zwei, von mehreren Kameraden unterzeichnete 
Vorschläge bei Süderheistedts Bürgermeisterin Birgit Meier abge-
geben. Für Nervosität bestand im Nachhinein kein Grund, denn die 
anwesenden aktiven Feuerwehrleute entschieden sich in gehei-
mer Abstimmung einstimmig für den 42jährigen selbstständigen 
EDV-Berater aus Süderheistedt. Bolle-Timms Stellvertreter bleibt 
Brandmeister Leo Kulstrunk aus Barkenholm. Zum neuen Sicher-
heitsbeauftragten der Wehr wurde einstimmig Jörg Mummeltey aus 
Süderheistedt gewählt. Und auch Holger Kaack blieb nicht ohne 
Amt in seiner Feuerwehr Süderheistedt. Seine einstimmige Wahl 
zum neuen Kassenprüfer nahm er humorvoll an. Er übergibt dem 
neuen Wehrführer ein gut bestelltes Haus. Die Wehr Süderheistedt 
verfügt über 42 aktive Kameraden – davon 8 ausgebildeten Atem-
schutzgeräteträgern, der Altersdurchschnitt liegt bei ca. 40 Jahren. 
Vor allem sei es in den letzen Jahren gelungen, den Anschluss 
an die junge Generation zu finden. Das spiegelt sich nicht nur 
darin wieder, dass knapp ein Viertel der Aktiven unter 25 Jahren 
seien, sondern auch, dass die ganz jungen Feuerwehrleute in 
ihrem Bekanntenkreis Werbung für den öffentlichen Feuerball in 
Süderheistedt gemacht hätten, und dieser gerade im vergangenen 
Jahr dadurch eine neue Blüte erlebt habe.
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Motivation und Ausbildungsstand der Kameraden bezeichnete 
der neue Wehrführer Bolle-Timm als gut. Dennoch bleibe die 
Mitgliederwerbung ein Hauptanliegen. „Wir müssen unsere gute 
Ausgangslage nutzen, um weiterhin stetig junge Kameradinnen 
und Kameraden zu gewinnen. Auch unsere ausreichende Tages-
verfügbarkeit – zur Zeit vor allem gewährleistet durch zahlreiche 
Landwirte in der Wehr - dürfen wir nicht aus den Augen verlieren. 
Wenn es dann noch gelingt, mittelfristig einen motivierten Füh-
rungsnachwuchs im Bereich der Gruppenführung zu gewinnen, 
ist mir um die Zukunft der Wehr Süderheistedt nicht bange!“, so 
der neue Wehrführer.

v.l. Sascha Bolle-Timm, Holger Kaack und der neue Sicherheits-
beauftragte Jörg Mummeltey

Gymnastikverein Süderheistedt

Zur Jahreshauptversammlung am Mittwoch, den 18. März 
2015 um 20 Uhr in der Gaststätte „Zum Eichenhain“ laden wir 
alle Mitglieder herzlich ein.

Mit sportlichem Gruß

Der Vorstand

Ringreitergilde 

Süderheistedt • Norderheistedt • Hägen 

Einladung der Ringreitergilde Süderhe-
istedt, Norderheistedt und Hägen zur Jah-
reshauptversammlung am Freitag, 06. März 2015 um 
20:00 Uhr im Eichenhain in Süderheistedt 

Am 06. März 2015 findet die diesjährige Jahreshauptversammlung 
der Ringreitergilde Süderheistedt, Norderheistedt und Hägen um 
20:00 Uhr im Eichenhain in Süderheistedt statt. Hierzu laden wir 
alle Vereinsmitglieder und Ehrenmitglieder recht herzlich ein. 

Tagesordnung: 
1.  Begrüßung und Eröffnung 
2.  Ehrung verstorbener Mitglieder 
3.  Verlesen des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung 
4.  Jahresbericht 2014/2015 
5.  Kassenbericht 
6.  Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes 
7.  Wahlen 
8.  Gestaltung des Ringreiterfestes 2015 sowie Festlegung des 

Umzugsverlaufs 
9.  Aufnahme neuer Mitglieder 
10.  Schiedsrichter für das Pokalringreiten 2015 
13.  Verschiedenes 

Wir hoffen auf rege Beteiligung. 
Wir wünschen für das kommende Jahr alles Gute, Gesundheit und 
Zufriedenheit und mögen wir zusammen ein schönes Vereinsjahr 
2015 erleben. 

Mit reiterlichem Gruß 

Jens Kock 
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Anliegerversammlung Heider Straße

Hiermit lade ich zu einer Versammlung die Anlieger der Heider 
Straße in Tellingstedt für den 2. März 2015 um 19:00 Uhr in den 
Wilhelmshof, Heider Straße 29, Tellingstedt recht herzlich ein.
Im Rahmen dieser Versammlung soll über den Ausbau der 
Heider Straße berichtet werden. 
Anregungen und Bedenken können vorgetragen werden.

gez. Helmut Meyer
Bürgermeister

Jagdgenossenschaft Westerborstel, den 12.02.2015
Westerborstel

Bekanntmachung

Hiermit wird bekannt gemacht, dass eine Versammlung der Jagd-
genossenschaft Westerborstel stattfindet.

Termin: Dienstag, den 03. März 2015, um19:30 Uhr
Ort: Im Hause des Bürgermeisters in Westerborstel

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Rechnungsprüfung 
3. Verwendung der Jagdpacht
4. Sonstiges

Bei einer Beschlussunfähigkeit der vorstehenden Versammlung, 
weil die erforderliche Mindestzahl der Jagdgenossen nicht vertreten 
ist, findet eine erneute Versammlung am selben Tage, um 19:45 
Uhr, am gleichen Ort und mit gleicher Tagesordnung statt.
Diese Versammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der Teilnehmer 
beschlussfähig.

Volker Sievers
Jagdvorsteher

Ortsverband Wrohm

Einladung

Der Sozialverband-OV Wrohm lädt hiermit seine Mitglieder zur 
diesjährigen Jahreshauptversammlung am 07. März 2015 um 14 
Uhr in den Wrohmer Dörpskrog ein.

Tagesordnung
1. Begrüßung durch die 1. Vorsitzende und Feststellung der  

Beschlussfähigkeit 
2. Begrüßung Gäste und Vertreter des Kreisvorstandes
3. Gedenken der verstorbenen Mitglieder
4. Kaffeetafel
5. Vortrag
6. Ehrungen
7. Protokollverlesung 2014 und Genehmigung
8. Bericht des 1. Vorsitzenden 
9. Kassenbericht
10. Revisionsbericht und Entlastung des Vorstandes
11. Referat durch das Mitglied des Kreisvorstandes
12. Verschiedenes
13. Schlusswort der 1. Vorsitzenden

Änderungen der Reihenfolge vorbehalten.

Anmeldungen ab sofort bei Elfi Petersen, Tel. 0174 2664261

12.02.2015 

Der Vorstand

Die Saison kann kommen!

Neues Gastgeberverzeichnis/Dreisprachiges Radringbuch 
für die Eider-Treene-Sorge-Region 
Tarp/Viöl/Friedrichstadt Mit einem neu aufgelegten Gastgeber-
verzeichnis und einem Radtouren-Ringbuch wollen die Touris-
musvereine der Flusslandschaft Eider-Treene-Sorge mehr Gäste 
in die Region holen. 

Im bewährten A5-Format präsentiert das Gastgeberverzeichnis 
2015 der Tourismusvereine Grünes Binnenland und Viöler Land 
alles, was man für die Urlaubsplanung braucht. Neben bebilder-
ten Portraits der Unterkünfte finden sich darin Ausflugstipps und 
Hinweise zu Pauschalangeboten für diejenigen, die gern ein Kom-
plettpaket buchen möchten. Besonderen Wert legen die Touristiker 
auch in diesem Jahr auf die Verbindung zum Internet: Bereits 
2014 waren Leser, die ein Smartphone besitzen, per QR-Code zu 
kurzen Videoportraits einiger Gastgeber geleitet worden. Weil das 
zugehörige Projekt „Wissen, bei wem man wach wird“ bei den Tou-
risten gut ankam, wurden kurzerhand weitere Filme gedreht - nun 
sind bereits 50 Vermieter mit einem Youtube-Video vertreten. Das 
Verzeichnis wird bereits auf Messen in der ganzen Bundesrepublik 
verteilt - zuletzt in Hamburg, aktuell in Hannover und Bremen.

Ein echter Hingucker ist das ebenfalls in A5 gehaltene Ringbuch 
„Schöne Radrouten in Schleswig-Holstein“. Gleich in 3 Sprachen 
können Radelfreunde sich auf 69 Seiten über 16 Radtouren in-



Nr. 04/2015 – 23 – Amt Eider

formieren: Das Ringbuch präsentiert sich auf Deutsch, Dänisch 
und Englisch. Marianne Budach von der Gebietsgemeinschaft 
Grünes Binnenland sieht damit einen aktuellen Trend bestätigt: 
„Aktivurlaub ist nicht nur in Deutschland beliebt. Auch unsere dä-
nischen Nachbarn kommen verstärkt zum Radfahren, Paddeln 
und Wandern zu uns.“ Budach weiß aus Erfahrung: „Im Gegenzug 
erwarten die Gäste aus dem Ausland natürlich, dass wir uns auf 
sie einstellen.“ Einladende Fotos, übersichtliche Informationen und 
auf Radfahrer zugeschnittene Karten machen deutlich, wofür das 
Ringbuch gedacht ist: Es soll die Planung erleichtern, vor allem 
aber ein praktischer Begleiter für unterwegs sein. Die Strecken 
reichen quer über die Flusslandschaft: von Tarpund Kropp über 
den Hohner See, Bergenhusen und Friedrichstadt bis an die Eider 
in Dithmarschen. Über weite Teile wurde auch die beliebte, aber 
vergriffene „Kleeblatt-Tour“ zwischen Delve, Erfde, Dellstedt und 
Hohn in die verschiedenen Strecken eingearbeitet. 

Besonders überraschend ist bei dem dreisprachigen, hochwertig 
bebilderten Ringbuch die Tatsache, dass es kostenlos erhältlich 
ist. Dies verdankt sich dem Umstand, dass es Teil eines nun abge-
schlossenen Gemeinschaftsprojekts der regionalen Tourismusver-
eine - unter der Trägerschaft der Stadt Friedrichstadt - ist. In dessen 
Rahmen waren auch die Vermieterportraits und die Imagefilme 
„Mein Lieblingsplatz in der Flusslandschaft“ umgesetzt worden. Die 
„Marketingoffensive zur Bündelung und Optimierung der touristi-
schen Strukturen in der Flusslandschaft Eider-Treene-Sorge und 
dem Grünen Binnenland“ wurde durch die AktivRegionen Eider-
Treene-Sorge und Südliches Nordfriesland gefördert. Mit dem 
Projektmanagement war die Eider-Treene-Sorge GmbH betraut. 

Das Gastgeberverzeichnis und das Radringbuch sind in den kom-
menden Tagen bei den Tourismusvereinen der Flusslandschaft 
Eider-Treene-Sorge erhältlich. Sie können heruntergeladen wer-
den unter www.eider-treene-sorge.de und den Interseiten der 
Tourismusvereine.

Text: Yannek Drees, Eider-Treene-Sorge GmbH

Wertvolle Hilfe für junge  
musikalische Talente

Inner Wheel und Rotary bitten zum Benefizkonzert
Heide. Junge Talente der Musikschule und Heides Rotarier, seit 
Jahr und Tag gibt es hier eine gute Verbindung. Bald startet wieder 
das Benefizkonzert im Heisenberg-Gymnasium. Nachwuchskünst-
ler spielen dann in der Aula. Und der Erlös steht wieder für die 
Begabtenförderung zur Verfügung.
Mehr Unterricht, spezielle Vorbereitung, vor allem aber die Be-
gleitung zu Wettbewerben der bundesweiten Aktion „Jugend mu-
siziert“. „Da entsteht zusätzlicher Aufwand, der sich aber lohnt“, 
weiß Richard Ferret, langjähriger Leiter der Dithmarscher Musik-
schule. In diesem Jahr sind die Besten aus Heide und Umgebung 
beim Regionalwettbewerb in Husum dabei. Dort qualifizieren sich 
einige der Nachwuchsmusiker auch für den Landeswettstreit, den 
die Dithmarscher Musikschule anlässlich des Stadtjubiläums 750 
Jahre Meldorf in die Domstadt holen wird.
„Das unterstützen wir gern“, signalisieren Inner-Wheel-Präsidentin 
Anne Luitjens und ihr Kollege, Rotary-Präsident Norbert Drengk, 
,mit Blick auf das Benefizkonzert. Am Dienstag, 24. Februar, ist es 

wieder so weit. Der musikalische Reigen, den die jungen Talente 
mit den Instrumenten Klavier, Klarinetten, Oboe, Cello und andere 
Streicher gestalten, beginnt um 19 Uhr in der Aula des Werner-
Heisenberg-Gymnasiums.
Nach dem Hörgenuss sorgt der Inner Wheel Club wieder für ein 
internationales Büffet, gute Grundlage für eine interessante Be-
gegnung nach dem Konzert. Karten gibt es ab sofort im Vorverkauf 
für 10 Euro – im WHG, in der Dithmarscher Musikschule und in 
der Buchhandlung Scheller-Boyens.

Anne Luitjens und Richard Ferret spielen sich schon einmal ein. Am 
24. Februar überlassen sie das Feld beim Benefizkonzert aber den 
jungen Talenten. Im Hintergrund Rotary-Präsident Norbert Drengk.

Kreisjugendring Dithmarschen

Aktuelle Nachrichten für liebe Freunde und Interes-
sierte des KJR´s

Kinderfreizeiten
Auch in diesem Jahr bietet der KJR Freizeiten für die Jüngsten an, 
die das erste Mal vom behüteten zu Hause auf eine Mini-Freizeit 
fahren möchten. Unter fachmännischer Leitung fühlen sich die 
Kinder zwischen 6 – 9 Jahren bestimmt wohl.

1. Kinderfreizeit in der Alten Schule Hademarschen
Termin: 14. bis 17. Mai 2015
Leitung: Kirsten Söhl
Kosten: 79 Euro

2. Wochenendfreizeit Heuherberge Beldorf
Termin: 17. bis 19. Juli 2015
Leitung: Sabine Schmeling
Kosten: 60 Euro

Auch für die Älteren Jugendlichen bieten wir einige Freizeiten an. 
Informationen zu allen Touren auf unserer Homepage:
www.kjr-dithmarschen.de
oder in der KJR-Geschäftsstelle.

Impressum/Kontakt/Anmeldungen
Kreisjugendring Dithmarschen (KJR)
Waldschlösschenstraße 39, 25746 Heide
E-Mail: geschaeftsstelle@kjr-dithmarschen.de
http://www.kjr-dithmarschen.de

Schimmel  muss nicht sein!

Tipps der Verbraucherzentrale Ener-
gieberatung zu Ursachen, Vorbeugung 
und Sanierung
Immer donnerstags Energieberatung in 
der Verbraucherzentrale Heide
Jedes Jahr im Winter erobern sie die Wän-
de: hässliche schwarze Flecken, oftmals die ersten Anzeichen 
für einen Schimmelpilzbefall. Der sieht nicht nur unschön aus, 
sondern ist auch mit Gesundheitsrisiken verbunden. Diplominge-
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nieur Reginald Reincke, Energie-Experte der Verbraucherzentrale 
Schleswig-Holstein, erläutert die Ursachen des Schimmelbefalls 
und erklärt, wie man die eigene Wohnung schützen kann.
„Im Winter sind die Außenwände der Häuser und Wohnungen 
kalt. Auch die warme Raumluft kühlt sich dort ab. Mit sinkender 
Temperatur geht aber die Aufnahmefähigkeit der Luft für Was-
serdampf deutlich zurück, so dass an der Oberfläche der Wand 
die relative Luftfeuchte stark ansteigt. In diesen Bereichen mit 
besonders hoher Luftfeuchtigkeit findet der Schimmelpilz ideale 
Wachstumsbedingungen vor - auch ohne fühlbares oder sichtbares 
Kondenswasser“, erläutert Reincke. 
Die wichtigste Regel zum Schutz vor Schimmelpilz heißt des-
halb: raus mit der feuchten Luft, am besten durch regelmäßiges 
Lüften. Ein Hygrometer, das die Raumluftfeuchte misst, ist dabei 
sehr hilfreich. Welche maximale Luftfeuchtigkeit möglichst nicht 
überschritten werden sollte, hängt ganz wesentlich von der Außen-
temperatur und dem Dämmstandard des Hauses ab. Je besser 
die Dämmung, umso geringer ist das Schimmelrisiko.
Was aber ist zu tun, wenn der Schimmelschaden bereits da ist?
Aus Sicht von Reginald Reincke ganz klar ein Fall für den Fach-
mann: „Wir empfehlen Verbrauchern immer, den Schaden pro-
fessionell beseitigen und vor allem die Ursache klären zu lassen, 
sonst kommt der Schimmel in den meisten Fällen schnell wieder.“ 
Nur Experten könnten außerdem sicherstellen, dass auch die ge-
sundheitsschädlichen Stoffwechselprodukte des Schimmelpilzes 
vollständig entfernt würden. Unterstützung erhalten Betroffene 
auch bei den Energieberatern der Verbraucherzentrale
Bei allen Fragen zum Erkennen und Vermeiden von Schimmel-
schäden hilft die Energieberatung der Verbraucherzentrale: 
Immer donnerstags berät der Energieberater in der Verbraucher-
zentrale Heide in einem persönlichen Gespräch. Termine können 
unter 0481 - 61774 oder (0800) 809 802 400 (kostenfrei) vereinbart 
werden. Auch für die weiteren 20 Energie-Standorte der Verbrau-
cherzentrale Schleswig-Holstein:

Flensburg, Niebüll, Westerland, Husum, Heide, Itzehoe, 
Schenefeld, Uetersen, Pinneberg, Kaltenkirchen, Norderstedt, 
Bad Segeberg, Bad Oldesloe, Geesthacht, Mölln, Lübeck, Eu-
tin, Neumünster, Rendsburg, Schleswig und Kiel.

Für einkommensschwache Haushalte mit entsprechendem Nach-
weis sind die Beratungsangebote kostenfrei. Mehr Informationen 
gibt es auf www.verbraucherzentrale-energieberatung.de oder 
www.vzsh.de. Die Energieberatung der Verbraucherzentrale wird 
gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie.

Een goode Bekannte un ik got geern een beten spaziern. Wi hebbt 
unsre Freud an de Natur un an de frische Luft. Wi snackt denn een 
beten över dütt un datt. Op unsren Gang künnt wi nu al de eersten 
Sneeglöckchen, Winterlinge un Krokusse bewunnern, un wenn 
denn de Sünn am Obend ünner geiht, sünd wi vull begeistert. Is 
ok smuck antosehn.
Jo, un denn so af un an dreept wi ok een poor Lüüd un denn ward 
een lütten Klönsnack holn. Dat mookt uns een barg Spooß.
Un denn giff dat ok schon mol annere Erlebnisse. Un dorvun much 
ik nu vertelln.
Annerletzt keem wi an een Huus vörbi, dor gung de Huusdöör open 
un dat heeß: Kummt rin! Mudder hett ehr´n 70. Geburtsdag, wi 
wüllt tosomen Kaffee drinken un de Geburtsdagstort anschnieden! 
Oha, wat nu? Na, good! Wi wulln ok nich unhöflich ween un gung 
ünner grootes Gelächter un „Hallo“ rin. Dat Lachen un Spooßen 
weer so groot, dat wi knapp gratoleern kunn. Unser Överraschungs-
besöök duurs een lütte Stunn, den Kaffee un de Tort hebbt wi 
geneeten, hett fein smeckt. Ok de Ünnerholung hett uns gefulln. 
För düssen Spooß bedankt wi uns ganz hartli.
 Dat is je so, bi unsere Spaziergänge hebbt wi dat al öfter beleevt. 
Ok denn sünd wi rin ropen worrn, uns optowarm un Gesellschop 
to leisten bi Kaffee un Koken, dor hebbt wi den Dannbboom be-
wunnert. Jo, jo, ok dor noch unsren Dank för!
So is dat in uns Dörp! Wi schön, dat wi hier Tohuus sünd!

inschick vun Elisabeth Müller

Hast du heute schon gelebt...?
Hast du heute schon gelebt -
geliebt, gelacht, getanzt, gestaunt...?,
oder hast du nur gestrebt -
genervt, gestresst und mies gelaunt?

Hast du heute schon gedankt -
den Menschen, Tieren, der Natur?,
oder hast du dich gezankt -
mit Gott, der Welt, und deiner Uhr?

Hast du heute schon gefragt,
wie‘s deinem Nachbarn wohl so geht?,
oder hast du nur geklagt -
den ganzen Tag - von früh bis spät?

Hast du, oder hast du nicht -
dir Körper, Geist und Seel‘ erfreut? -
Sieh dein Leben nie als Pflicht:
stets als Geschenk, täglich erneut!

Peter-Hermann Peters
Heide/Holstein

Selbsthilfegruppe  
Neurofibromatose
Heide. Neurofibromatose, eine anders auch Morbus Recklinghau-
sen genannte Erkrankung der Haut oder des Nervensystems, unter 
dem Dach der DRK-Kontaktstelle in Heide soll dazu eine neue 
Selbsthilfegruppe starten. Angst nehmen, Erfahrungen austau-
schen, mehr Information erhalten. „Für Betroffene und Angehörige 
bieten wir da ein Forum“, sagt Anke Sachau-Franzenburg vom 
DRK-Kreisverband Dithmarschen. Dort treffen sich Woche für 
Woche Selbsthilfegruppen zu den unterschiedlichsten Krankheits-
bildern. Die Zentrale Kontaktstelle bietet nicht nur ein zuverlässiges 
Dach, sondern auch organisatorische Hilfe für neue Gruppen. Wer 
am Stichwort Neurofibromatose interessiert ist, kann sich unter der 
Telefonnummer 0481 902-7901 beim DRK-Kreisverband melden.

Vielen Dank! 
Ich mache häufig Schlankheitskur,
fang‘ stets neu an, da bin ich stur 
und unterwerf‘ mich der Tortour 
nicht lediglich nach Weihnacht‘ nur. — 
Geb‘ meinen Freunden ich Bescheid, 
dass ich sehr großen Hunger leid‘, 
ich speist‘ von neuem ziemlich schmal, 
dann heißt es nur: „Ach, wieder mal?“ 

Hab‘ ich in vielen Wochen, Tagen, 
nicht viel zu beißen und zu nagen, 
kommt‘s vor, dass ich es unterbrech‘, 
wie neulich mal im „Bürger Frech“. 
Der Marko hatte daran Schuld, 
wie auch Frau Kluschat, die genullt. 
Ich liege nun seit diesem Tage 
in argem Streit mit meiner Waage. 

Das Mahl, das Marko uns bot dar, 
war lobenswert und wunderbar: 
Gebraten waren die Filets 
nach Art von Schlemmern und Gourmets. 
Die Beilag‘ zu den vielen Speisen, 
die möchte ich genauso preisen, 
wie auch die Kuchen und Likör, 
den Schnaps vom Hause Apeldör. 

War ich am Ende gar zu schüchtern, 
vielleicht war ich auch noch zu nüchtern: 
Ich hätte Marko gern gebeten, 
ein „Doggy Bag“ mir abzutreten, 
denn solch ein leckeres Gericht 
gibt es bei meiner Kochkunst nicht. 
Hätt‘ ich noch drei Likör‘ genommen, 
ich hätt‘ das Doggy Bag bekommen! 
So manchen Auftritt und das Essen 
werd‘ lange Zeit ich nicht vergessen, 
wir blieben wieder viel zu lang‘, — 
Frau Kluschat, Marko, vielen Dank. — 
Hab‘ ich auch mit der Waage Pech, 
ich bleib‘ gern Gast im „Bürger Frech“. — 
Der Marko hat bereits mein Wort: 
Ich feier auch Geburtstag dort! 

Renate Schweers 
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Spot-Highlight des Hauses 
Meistens zu eng, zu dunkel und zu 
wenig beachtet: Dabei ist der Flur 
das eigentliche Aushängeschild ei-
nes Hauses. Hier werden die Be-
sucher empfangen. Sein Ambi-
ente entscheidet darüber, ob sich 
die Gäste auf Anhieb wohlfühlen. 
Doch was, wenn hinter der Fuß-
matte ein innenarchitektonisches 
Problem lauert: Gerade fenster-
lose Eingangsbereiche versprü-
hen oft den düsteren Charme. 
Eine clevere Möglichkeit, jeden 
Flur im Dachgeschoss ein wenig 
freundlicher erscheinen zu lassen, 
bietet ein Tageslicht-Spot. Durch 
eine Scheibe auf dem schrägen 
oder auch dem flachen Dach 
wird das Tageslicht über einen re-
flektierenden Lichttunnel direkt 
in den innenliegenden Flur ge-
leitet. Der Tageslicht-Spot bringt 
so genügend natürliches Licht in 
den Empfangsbereich, um eine 

Flur-Fläche von bis zu neun Qua-
dratmetern aufzuhellen – mit ei-
ner Leistung, die in etwa einer 
60-Watt-Glühlampe entspricht. 
Das Ergebnis kann sich sehen las-
sen: Fensterlose Dielen heißen die 
Gäste durch den Tageslicht-Spot 
mit einer angenehmen Lichtstim-
mung vom ersten Augenblick an 
willkommen. Doch die natürliche 
Belichtungsquelle steigert nicht 
nur den Wohlfühl-Faktor, sondern 
spart auch noch Energie. Welcher 
Tageslicht-Spot für den eigenen 
Flur am besten geeignet ist, wie 
viel dieser kostet und mit wie viel 
Tageslicht der Eingangsbereich 
künftig erhellt werden kann, er-
mitteln Mieter und Eigentümer 
mühelos mit dem Lichtkalkulator 
(www.velux.de/tageslicht-spot). 
Einfach den Wohnort angeben, 
den Flur als gewünschten Raum-
typ auswählen. spp-o

Foto: Velux Deutschland GmbH/spp-o

Endlich durchatmen! 
Ob man sich in seinen vier Wän-
den wohlfühlt, hat nicht allein mit 
der Einrichtung zu tun. Ein gesun-
des Raumklima – dazu gehört vor 
allem frische, saubere Luft – trägt 
maßgeblich zur Steigerung des 
Wohlbefindens bei. Gerade im 
Herbst und Winter verschlechtert 
sich die Raumluft durch Faktoren 
wie Zentralheizung, Kaminfeuer, 
Kochdünste und Rauch. Dauerlüf-
ten kommt nicht in Frage, denn 

ständig gekippte Fenster wären 
Energieverschwendung und da-
mit eine enorme Belastung für die 
Haushaltskasse. Oft reicht aber 
selbst regelmäßiges Stoßlüften 
nicht aus. Abhilfe schaffen hier 
Luftreiniger. Leistungsstarke Ge-
räte sorgen für saubere Luft und 
ein angenehmes Raumklima auch 
im Herbst und Winter.
Weitere Informationen gibt es
unter www.swegon.de. HLC

Müll ist nicht gleich Müll 
Jeder muss seinen Haushalts-
müll entsorgen, aber kaum einer 
denkt darüber nach. Mülltren-
nung ist dabei eine Lösung. Dafür 
gibt es in den meisten Gemein-
den klare Regeln: Altpapier, Glas-
container und verschieden farbi-
ge Müllbeutel respektive Tonnen 
helfen beim Vorsortieren. Hierzu-
lande werden pro Jahr rund 200 
Millionen Packungen Müllbeutel 
verkauft. Heute sind Müllbeutel 
in jedem Haushalt eine Selbst-
verständlichkeit – das war jedoch 
nicht immer so.
Zumal nicht alle Produkte wirk-
lich klimafreundlich waren oder 
sind. Hersteller wie Pely haben 
den praktischen Haushaltshelfer 
erst salonfähig gemacht und fort-
während über Jahrzehnte weiter-
entwickelt. Es gibt mittlerweile 
ressourcenschützende Müllbeutel 
mit Sicherheitsboden, Tragegriff 
und Zugband sowie Öko- und 
kompostierbare Bio-Müllbeutel 

und Papiertüten. Viele der Pely-
Beutel verursachen nachweislich 
weniger CO

Zum Glück
gibt es Schornsteinfeger 
Schornsteinfeger bringen noch 
heute wortwörtlich „Glück“: Ne-
ben der Messung der Abgaswer-
te gehört die Überprüfung der 
Heizung auf Betriebs- und Brand-
sicherheit zu ihren Aufgaben. Je 
nach Alter der Heizungsanlage 
kommt der Schornsteinfeger alle 
zwei bis drei Jahre ins Haus. 
Gas- und Ölheizkessel, die älter 
als 12 Jahre sind, werden alle zwei 
Jahre, jüngere alle drei Jahre ge-
prüft. Brennwertgeräte werden 
nach der Erstmessung nicht mehr 
kontrolliert. Die so genannte Feu-
erstättenschau ist bei allen Hei-
zungsanlagen alle fünf Jahre fällig 
und dient vor allem dem Brand-

schutz. Sind die ermittelten Ab-
gaswerte sehr hoch, sollte über 
eine Modernisierung nachgedacht 
werden. Ob sich diese lohnt, zeigt 
die leicht verständliche, indivi-
duelle, kompetente, kostenlose 
Heizkessel-Analyse des Moderni-
sierungs-Kompass. Unabhängige 
Experten der Arbeitsgemeinschaft 
Wohnbau-Modernisierung ermit-
teln aufgrund von wenigen An-
gaben den Jahresnutzungsgrad, 
vergleichen die Werte mit den ge-
setzlichen Vorgaben und zeigen 
mögliche Energieeinsparungen. 
Weitere Informationen und den 
Fragebogen gibt es unter
www.bau-web.de. 
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das eigentliche Aushängeschild ei-
nes Hauses. Hier werden die Be-
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Endlich durchatmen! 
Ob man sich in seinen vier Wän-
den wohlfühlt, hat nicht allein mit 
der Einrichtung zu tun. Ein gesun-
des Raumklima – dazu gehört vor 
allem frische, saubere Luft – trägt 
maßgeblich zur Steigerung des 
Wohlbefindens bei. Gerade im 
Herbst und Winter verschlechtert 
sich die Raumluft durch Faktoren 
wie Zentralheizung, Kaminfeuer, 
Kochdünste und Rauch. Dauerlüf-
ten kommt nicht in Frage, denn 

ständig gekippte Fenster wären 
Energieverschwendung und da-
mit eine enorme Belastung für die 
Haushaltskasse. Oft reicht aber 
selbst regelmäßiges Stoßlüften 
nicht aus. Abhilfe schaffen hier 
Luftreiniger. Leistungsstarke Ge-
räte sorgen für saubere Luft und 
ein angenehmes Raumklima auch 
im Herbst und Winter.
Weitere Informationen gibt es
unter www.swegon.de. HLC

Müll ist nicht gleich Müll 
Jeder muss seinen Haushalts-
müll entsorgen, aber kaum einer 
denkt darüber nach. Mülltren-
nung ist dabei eine Lösung. Dafür 
gibt es in den meisten Gemein-
den klare Regeln: Altpapier, Glas-
container und verschieden farbi-
ge Müllbeutel respektive Tonnen 
helfen beim Vorsortieren. Hierzu-
lande werden pro Jahr rund 200 
Millionen Packungen Müllbeutel 
verkauft. Heute sind Müllbeutel 
in jedem Haushalt eine Selbst-
verständlichkeit – das war jedoch 
nicht immer so.
Zumal nicht alle Produkte wirk-
lich klimafreundlich waren oder 
sind. Hersteller wie Pely haben 
den praktischen Haushaltshelfer 
erst salonfähig gemacht und fort-
während über Jahrzehnte weiter-
entwickelt. Es gibt mittlerweile 
ressourcenschützende Müllbeutel 
mit Sicherheitsboden, Tragegriff 
und Zugband sowie Öko- und 
kompostierbare Bio-Müllbeutel 

und Papiertüten. Viele der Pely-
Beutel verursachen nachweislich 
weniger CO2 als herkömmliche 
Beutel.
Deshalb wurden diese Müllbeu-
tel vom Institut climatop mit dem 
Siegel „CO2-klimafreundlich“ 
ausgezeichnet. Unter www.beu-
telfinder.de kann herausgefun-
den werden, welches das richti-
ge Modell (z. B. Größe) für die 
individuellen Anforderungen ist. 
So kann jeder die Klimabelastung 
unter anderem durch die Nut-
zung des richtigen Müllbeutel-
Typs positiv beeinflussen!
Bis ins Jahr 2015 soll die Bioab-
fallsammlung flächendeckend 
eingeführt werden. Die konse-
quente Umsetzung des Gesetz-
entwurfes von 2011 bedeutet 
auch, dass der Verwertung von 
Abfällen Vorrang vor der Beseiti-
gung eingeräumt wird und Bio-
müll nicht länger Abfall, sondern 
ein Wertstoff ist. spp-o

Zum Glück
gibt es Schornsteinfeger 
Schornsteinfeger bringen noch 
heute wortwörtlich „Glück“: Ne-
ben der Messung der Abgaswer-
te gehört die Überprüfung der 
Heizung auf Betriebs- und Brand-
sicherheit zu ihren Aufgaben. Je 
nach Alter der Heizungsanlage 
kommt der Schornsteinfeger alle 
zwei bis drei Jahre ins Haus. 
Gas- und Ölheizkessel, die älter 
als 12 Jahre sind, werden alle zwei 
Jahre, jüngere alle drei Jahre ge-
prüft. Brennwertgeräte werden 
nach der Erstmessung nicht mehr 
kontrolliert. Die so genannte Feu-
erstättenschau ist bei allen Hei-
zungsanlagen alle fünf Jahre fällig 
und dient vor allem dem Brand-

schutz. Sind die ermittelten Ab-
gaswerte sehr hoch, sollte über 
eine Modernisierung nachgedacht 
werden. Ob sich diese lohnt, zeigt 
die leicht verständliche, indivi-
duelle, kompetente, kostenlose 
Heizkessel-Analyse des Moderni-
sierungs-Kompass. Unabhängige 
Experten der Arbeitsgemeinschaft 
Wohnbau-Modernisierung ermit-
teln aufgrund von wenigen An-
gaben den Jahresnutzungsgrad, 
vergleichen die Werte mit den ge-
setzlichen Vorgaben und zeigen 
mögliche Energieeinsparungen. 
Weitere Informationen und den 
Fragebogen gibt es unter
www.bau-web.de. HLC
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- Anzeige -

Gesund & Schön
Sanfte Therapien bei Rückenschmerzen

Rund 90 Prozent der chronischen Rückenschmerzen lassen sich auf 
eine verspannte oder schwache Muskulatur zurückführen. Das schätzt 
Professor Dr. Andreas Michalsen, Chefarzt und Schmerzexperte an 
der Charité sowie am Immanuel Krankenhaus in Berlin. Für die Ver-
meidung von Rückenschmerzen sei es wichtig, verspannte Muskeln zu 
lösen und innerlich zur Ruhe zu kommen. Dabei helfen auch alternative 
Methoden. „Wer Entspannungstechniken beherrscht“, sagt Professor 
Michalsen, „bleibt in Stresssituationen gelassener und verhindert ein 
unwillkürliches Anspannen der Muskeln.“ In der Schulmedizin kämen 
als Therapie für Rückenschmerzen überwiegend Schmerzmedika-
mente zum Einsatz. Das könne in manchen Situationen sinnvoll und 
notwendig sein, habe aber auch Nebenwirkungen und sei nur eine be-
grenzte Zeit wirksam. Daher sei es sinnvoll, auch über Alternativen 
nachzudenken.
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Die Haut im Alter richtig pflegen
Praxisratgeber der Stiftung Zentrum für Qualität in der Pflege (ZQP) 
unterstützt pflegende Angehörige bei der Körperpflege alter und 
pflegedürftiger Menschen
Berlin, 9. Februar 2015. Mit zunehmenden körperlichen oder psychi-
schen Beeinträchtigungen steigt auch der Hilfebedarf alter Menschen in 
ganz persönlichen Bereichen wie etwa der Körperund Hautpflege. Von 
pflegenden Angehörigen sind dann eine ganze Reihe von Fertigkeiten, 
Wissen und Feingefühl gefragt. Vor dem Hintergrund hat das ZQP in Zu-
sammenarbeit mit international anerkannten Experten der Klinik für Der-
matologie der Charité-Universitätsmedizin den Praxisratgeber „Haut-
reinigung und -pflege“ entwickelt, um pflegenden Angehörigen leicht 
verständliche Anleitungen für den Pflegealltag an die Hand zu geben. Ak-
tuelles Basiswissen und viele Praxistipps sollen helfen, richtig zu pflegen. 
„Bei der Pflege eines Angehörigen stehen am Anfang viele Fragezeichen 
im Raum. Vieles kann nicht aus dem Bauch heraus gemeistert werden. 
So können im Alter und bei Pflegebedürftigkeit größere Gesundheits-
probleme durch eine falsche Hautpflege entstehen“, sagt Dr. Ralf Suhr, 
Vorstandsvorsitzender der Stiftung Zentrum für Qualität in der Pflege 
(ZQP). Der ZQP-Ratgeber erklärt anschaulich Schritt für Schritt, wie 
Körperpflege in der Dusche, im Bett oder am Waschbecken vorbereitet 
und durchgeführt werden kann. Auch zur Haarwäsche bei bettlägerigen 
Menschen und zur Nassrasur sind Tipps und Kniffe aufgeführt. Zugleich 
informiert die Broschüre über häufige Probleme wie Hauttrockenheit, 
Druckgeschwüre, Wundsein in Hautfalten sowie Entzündungen durch 
Inkontinenz und zeigt auf, wie die Hautgesundheit bei Pflegebedürftigen 
verbessert und Komplikationen möglichst vermieden werden können. 
„Hautveränderungen sollten grundsätzlich beobachtet und im Zweifel 
fachlicher Rat hinzugezogen werden“, erklärt Suhr. Deshalb erfahren 
pflegende Angehörige, in welchen Fällen sie ärztliche Expertise einholen 
sollten. Ein große Herausforderung bei der Körperpflege eines Angehö-
rigen sind Schamgefühle. „Gerade veränderte Rollen wie beispielsweise 
zwischen pflegebedürftigen Eltern und pflegenden Kindern können bei 
der Pflege anfangs zu Unsicherheiten und Schamgefühlen auf beiden Sei-
ten führen“, so Suhr. Wie man sich darauf einstellen und damit umgehen 
kann, wird in der Broschüre erklärt. Der ZQP-Ratgeber steht allen Inter-
essierten kostenlos unter www.zqp.de zur Verfügung.

Ein Zuhause im Alter, auch bei Pflegebedürftigkeit

Haus am Mühlenteich
Seniorendienstleistungszentrum Tellingstedt

Teichstraße 8a · 25782 Tellingstedt
Tel. 0 48 38/ 7 05

Haus am Mühlenberg
Seniorendienstleistungszentrum Hennstedt

Kiefernweg 4 · 25779 Hennstedt
Tel. 0 48 36/ 99

Haus zur Mühle
Seniorendienstleistungszentrum Süderheistedt

Heider Straße 23 · 25779 Süderheistedt

Ein Zuhause im Alter, auch bei Pflegebedürftigkeit

Betreuung nach dem
Hausgemeinschaftskonzept

Betreuung aller
Pflegestufen

Großzügig geschnittene
Einzelzimmer

Unterstützung bei
Antragstellung aller Art

Eigene Möblierung
möglich,
kostenloser Umzugsservice

Vollstationäre und
Kurzzeitpflege

www. haus-am-muehlenberg.de
info@haus-am-muehlenberg.de

www.haus-am-muehlenteich.com
info@haus-am-muehlenteich.com

info@haus-zur-muehle.de

Tel. 0 48 1/ 42 16 17-0
Fax 0 48 1/ 42 16 17-14

Besuchen Sie uns auch auf unseren Facebook- Seiten
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Warum ein ambulanter Alten- und  
Krankenpflegedienst Vorteile bringt

Im zunehmenden Alter benötigen die meisten Senioren Hilfe beim 
Waschen, Anziehen oder Essen. Vor allem, wenn Krankheiten wie De-
menz oder körperliche Gebrechen auftreten, ist eine regelmäßige Pfle-
ge und Betreuung notwendig. Angehörige sind nicht immer in der Lage 
dazu, diese vollständig zu übernehmen. Ein Pflegeheim ist jedoch für 
viele Senioren keine ideale Lösung, da sie mit dem Verlust ihres Zuhau-
ses auch den der sozialen Kontakte befürchten. Eine perfekte Möglich-
keit darauf nicht verzichten zu müssen und dennoch eine angemessene 
Pflege zu erhalten, ist ein ambulanter Alten- und Krankenpflegedienst.

Ambulante Pflege 
 fördert Aktivität und Selbstständigkeit

Ältere Menschen sehen sich ohnehin mit der Tatsache konfrontiert, 
dass sie immer weniger flexibel und deshalb mehr auf Hilfe angewie-
sen sind. Aus diesem Grund verfolgt ein ambulanter Alten- und Kran-
kenpflegedienst das Ziel, so weit dies möglich ist, die Erhaltung und 
Wiederherstellung der Fähigkeiten zu fördern. Hierzu gehört es, älte-
re Menschen zu aktivieren und zu motivieren. Das bedeutet konkret: 
Wenn noch Fähigkeiten vorhanden sind, sich eigenständig die Zähne 
zu putzen, dann wird der Senior auch dazu aktiviert, dies selbst umzu-
setzen. Hierdurch wird ein höchstmögliches Maß an Eigenständigkeit 
und damit Lebensqualität erreicht.                  (PR-Blickpunkt/online-artikel.de)

Ihr Gesundheitsratgeber
Senioren I Versorgen I Pflegen I Helfen
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xWir beraten, helfen und versorgen!

Ambulanter Pflegedienst
Wilhelmstraße 71

25774 Lunden
Tel. (04882) 6054565

   Wir kümmern uns! Inh. Horst-Dieter Tödter

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Altenpfleger/in oder
Kranken- und Gesundheitspfleger/in (40 Std)

und Pflegehelfer/in (30 Std)
Dienstfahrzeug wird gestellt.

Telef. oder schriftl. Bewerbung an Frau Petra Kordes (PDL).
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Gardinendesign
Fensterdekoration
Sicht- und
Sonnenschutz

Gardinenstoffe
Rollos

Raffrollos
Jalousetten

Plissee
Gardinenzubehör

Markisen

Balke &
Michels

Klostergang · 29221 Celle
Tel.: (0 51 41) 27 80 12

Volkswagen Original
Bremsflüssigkeitswechsel
Zur Sicherheit alle 2 Jahre: Veraltete Brems-

flüssigkeit neigt in Belastungssituatio-

nen zu Dampfblasenbildung und damit

zum Verlust der Bremswirkung. Für alle

Volkswagen Bj. 2006 und älter.

Damit Ihr Volkswagen
ein Volkswagen bleibt.
Volkswagen Service.

Damit Ihr Auto
steht – und nicht
Ihre Nackenhaare.

49,00€
Komplettpreis

Was ist los im Allertal? – 9 – Nr. 07/2011

Gardinendesign
Fensterdekoration
Sicht- und
Sonnenschutz

Gardinenstoffe
Rollos

Raffrollos
Jalousetten

Plissee
Gardinenzubehör

Markisen

Balke &
Michels

Klostergang · 29221 Celle
Tel.: (0 51 41) 27 80 12

Damit Ihr Auto
steht – und nicht
Ihre Nackenhaare.

Wir beraten 
Sie gern!

Geschäftsführer: Werner Riecke • Michael Theobald

Riecke Heizungsbau GmbH • Schulstraße 20 • 25779 Hennstedt

Öffnungszeiten:  
Dienstag bis Donnerstag:
17:00 Uhr bis 22:00 Uhr 

Freitag bis Sonntag: 
17:00 Uhr bis 22:30 Uhr

Lieferservice
www.hennstedter-eck.de
Tel. 04836 - 99 67 355 o. 344
Heiderstraße 2 · 25779 Hennstedt

Angebot
(nur bei Abholung)
•	Party-Pizza	(60	x	40)
 3 Zutaten Ihrer Wahl

 24 €	(inkl.	1	l	Cola)
•	2	gr.	Pizza	

 14 €	(inkl.	1	l	Cola)
	 (nur	Di.	-	Fr.)

Unser Team wächst!

25779 Hennstedt · Tel 0 48 36 / 99 60 - 0 · voss@apeldoer.de

GOLF HOTEL RESTAURANT VITAL ACTIVITY BUSINESS

Wir suchen Verstärkung für das
Service-Team
(Vollzeit – Teilzeit – Minijob)

im Gutshof Restaurant Apeldör.
Interessenten melden sich bitte bei Karsten Voß.

www.wittich.de


